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Ansprechpartner

SMV-Beauftragte des Regie-

rungsprasidiums Stuttgart
von links: Anne Leube, Roland Schélch, Jirgen
Hestler, Bernd Etzkorn, Ines Hildt

Regierungsprasidium Stuttgart Postfach 10 36 42
70031 Stuttgart

Ines Hildt

SMV-Beauftragte des Regierungsprasidiums
Stuttgart fur alle beruflichen Schulen
Grafenbergschule

GrabenstralRe 20

73614 Schorndorf

Tel 07181/604300 Fax 07181/604 309
Privat: RemsstralRe 23

73614 Schorndorf

Tel: 07181/4961109, Fax: 0711/258064
Mobil: 0176/430 270 42

E-Mail: ines.hildt@arcor.de

Roland Scholch

SMV-Beauftragter des Regierungsprasidiums
Stuttgart

fur die Gymnasien der Kreise Heilbronn, Lud-
wigsburg, Hohenlohe, Main-Tauber, Schwa-
bisch Hall, Ostalb, Heidenheim

Gymnasium Eppingen
Adolf-Vielhauer-StralRe

75031 Eppingen

Tel: 07262/920-200, Fax: 07262/920-201
Privat: Neue BahnhofstralRe 4

75056 Sulzfeld

Tel: 07269/1622

E-Mail: roland.schoelch@t-online.de

Jurgen Hestler

SMV-Beauftragter des Regierungsprasidiums
Stuttgart

fur die Gymnasien der Kreise Stuttgart, Béblin-
gen, Rems-Murr, Esslingen, Goppingen
Heinrich-von-Zugel-Gymnasium Murrhardt
Rudi-Gehring-Stralle 1

71540 Murrhardt

Tel: 07192/91901-0, Fax: 07192/91901-16
Privat: Liebigstral3e 27

71554 Weissach im Tal

Tel: 07191/53982, Fax: 07191/54429

E-Mail: hestler@t-online.de

Anne Christine Leube

SMV-Beauftragte des Regierungsprasidiums
Stuttgart

fur den Bereich der Stadt— und Landkreise
Schwabisch Hall, Main-Tauber, Hohenlohe,
Heilbronn, Ludwigsburg, Ostalb, Heidenheim
Morikeschule GHWRS Backnang
Richard-Wagner-Stral3e 9

71522 Backnang

Tel: 07191/32640 Fax: 07191/326418

Privat: Kurze StralRe 4

71332 Waiblingen

Tel: 07151/981 55 35

E-Mail: anneleube @freenet.de

Bernhard Etzkorn

SMV-Beauftragter des Regierungsprasidiums
Stuttgart

fur den Bereich der Stadt— und Landkreise Gop-
pingen, Esslingen, Boblingen, Stuttgart, Rems-
Murr

Staufer-Realschule Waiblingen

Mayenner Stral3e 32

71332 Waiblingen

Tel: 07151/98 116 200, Fax: 07151/98 116 205
Privat: Gottlob-Beck-StraRe 19

71404 Korb

Tel: 07151/33301

E-Mail: b.etzkorn@web.de
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... statt eines Vorwortes

NEU-SPANNEND-
INITIATIV-
ARBEITSINTENSIV-
ERFAHRUNGSREICH

Diese Worte pragten die Arbeit des 8. Landes-
schulerbeirats (8. LSBR). NEU war fur viele,
was auf sie zukommen wird, als mit der kon-
stituierenden Sitzung am 30.04.2008 die
Amtszeit des 8. LSBR begann.

So stand am Anfang die Orientierung mit den
Fragen: Was kann der LSBR bewirken, wie
sind die Arbeitsablaufe, wie ist das Umfeld im
Kultusministerium und welche Ziele verfolgt
der LSBR, im Mittelpunkt.

Der Gesetzgeber hat den Auftrag des LSBR mit
den Worten: ,Er vertritt in allgemeinen Fragen
des Erziehungs- und Unterrichtswesens die
Anliegen der Schilerinnen und Schiiler gegen-
Uber dem Kultusministerium® definiert.

In den alle 4 bis 6 Wochen stattfindenden Sit-
zungen des LSBR mit den Vorlagen des Kultus-
ministeriums kamen diese Anliegen zur Anho-
rung und der LSBR verfasste hierzu entspre-
chende Stellungnahmen. SPANNEND war, aus
welchen unterschiedlichen Blickwinkeln neue
Gesetzte und Verordnungen fur die Schulen
geschaffen wurden.

Sehr frihzeitig wurde der 8. LSBR INITIATIV
und hat eigene Projekte entwickelt.

Klar zu erkennen ist, dass in Folge der Vielzahl
an Projekten die Amtszeit sehr ARBEITSIN-
TENSIV war, obwohl wir alle Schillerinnen und
Schiler, auch wenn nicht die gesamte Amts-
zeit Uber, waren. Die Bewaltigung war nur
durch eine klare Aufgabenverteilung und das
effiziente nutzen der ,Freizeit* moglich.

Jedoch war diese Arbeit sehr ERFAHRUNGS-
REICH. So haben wir insbesondere sehr viel
Uber Zwischenmenschlichkeit, Ehrlichkeit,
Kommunikation, Aufrichtigkeit und vor allem
Uber das solidarische Beisammensein gelernt.
Dies war und ist ein grofRRer Lernprozess bzw.
Erfahrungswert.

Doch wir haben nicht nur Lernprozesse zu den
eben beschriebenen Bereichen durchschritten,
wir haben auch andere Bereiche kennenlernen
diarfen.

So ist es mir personlich noch immer in Erinne-
rung geblieben, wie wir uns damals alle in Bad

Wildbad das erste Mal trafen und wie grin wir
hinter den Ohren waren. Schilervertreter wa-
ren wir nun, zugleich Mitglieder eines Bera-
tungsgremiums der Kultusbirokratie. Was hat-
ten wir nicht far revolutionare ldeale, wie sehr
wollten wir doch die Bildungspolitik schilerge-
recht veradndern. Eine riesige und scheinbar
uniberwindbare Mauer der Burokratie sahen
wir vor uns. Eben auch hier haben wir, zumin-
dest aus meiner Perspektive heraus gesehen,
sehr viel gelernt.

Auf der einen Seite waren unsere ldeale, die
der Hauptmotor unserer Arbeit waren, auf der
anderen Seite war die Burokratie. So haben
und mussten wir doch lernen die Bulrokratie
fur uns ,,nutzbar®“ zu machen und unsere ldea-
le an diese anzupassen, um die Bulrokratie
eben Uberhaupt erst ,nutzbar“ machen zu
kénnen.

Dies waren die Erfahrungen die wir machten,
man kann jedoch nicht alle in Worte fassen, da
man es selbst erleben und gesehen haben
muss. Deshalb winsche ich Euch, dass auch
ihr solche Erfahrungen egal ob im LSBR oder
in einer anderen Organisationen erleben und
sehen kodnnt.

Mit besten GrilRen

Lars Wahnschaffe
Vorsitzender des 8. LSBR
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SMV und demokratische Schule

SMV in den demokratischen Schulent-
wicklungsprozess einbinden

SMV kann und soll
mitmischen

Die SMV-Beauftragten in Baden-Wurttemberg
machen es sich erneut zur Aufgabe, Leitlinien
far die SMV zu erstellen im Blick auf eine de-
mokratische Schulentwicklung.

Demokratie muss gelernt, erfahren und gelebt
werden. Der Bildungsplan bietet dafur vielfalti-
ge Mdoglichkeiten, Verfassung, Schulgesetz und
SMV-Verordnung bilden hierzu die rechtlichen
Grundlagen.

Der SMV ist Gelegenheit zu geben, in al-
len dafur geeigneten Aufgabenbereichen
der Schule mitzuarbeiten
(SMV-Verordnung, 87, 3)

In welchen Qualitatsbereichen haben Schile-
rinnen und Schiler die Mdglichkeit, mitzuwir-
ken?
Unterricht
Mitarbeit beim Feedback: Lehrer-Schuler-
Feedback, Schiler-Lehrer-Feedback,
Schuler-Schiler-Feedback zur Verbes-
serung des Lernklimas
Mitarbeit bei der Unterrichtsplanung und
bei der methodischen Ausgestaltung
des Unterrichts (z. B. Co-Teaching,
starkere Schuler helfen schwacheren
Schilern- klassenintern)

Professionalitat der Lehrkréafte
Die Lehrer/innen achten darauf, dass die
SMV-Vertreter/innen ihre Aufgaben
durchfuhren kénnen.
Die Verbindungslehrer/innen lassen sich
regelmagig fortbilden.

Schulfihrung und Schulmanagement

® Vereinheitlichung und Formalisierung von
Beschwerdeprozessen, um personliche Kran-
kungen zu vermeiden
(Beschwerdemanagement)

® RegelmaRige Gesprache der SMV-Vertreter
und der Schulleitung

® Einbeziehung von Schilerinnen und Schu-
lern in Vorbereitungs-, Arbeits- und Steuer-
gruppen (Konferenzen, Mitarbeit im Qualitats-
entwicklungsprozess, etc.)

® FEinrichtung eines SMV-Raumes

® Einforderung eines Zeitfensters fir SMV-
Sitzungen und -Besprechungen

® Freistellung fur Fortbildungen durch die
Schulleitungen

® Zuverlassige Weiterleitung von Informatio-
nen an die SMV

® Offenlegung von Entscheidungsprozessen,
um der SMV Uberhaupt die Méglichkeit zu ge-
ben, geeignete Bereiche fur die Mitarbeit zu
finden.

® Beteiligungsmoglichkeiten fur Schuler/
innen mussen niederschwellig, offen, variabel,
ehrlich, effektiv und in ihren Entscheidungen
zeitnah sein. Die bestehenden Gremien allein
kénnen dies nicht leisten.

® SMV-Vertreter/innen bekommen bei Ge-
samtlehrerkonferenzen die Mdglichkeit, ihre
Anliegen vorzubringen (,TOP 1: SMV*).

Schul- und Klassenklima

® Angebot von Rhetorik- und Kommunikati-
onstrainingseinheiten fur Schiler/innen

e Klassenrat einfuhren (Zielsetzung: Stand-
punkt beziehen, argumentieren, Verbundete
suchen, Diskussionsablauf gestalten)
Aufenthaltsraum fur Schuler/innen einrichten

Inner- und aufRerschulische Partnerschaf-
ten

® _Lernen durch Engagement” (Service lear-
ning)

O Schiuler helfen Schilern
(klassenubergreifend, schulartibergreifend)

O Schiulerpatenschaften (z.B. Gymnasial-
schuler/innen kimmern sich um BVJler)

O Einrichtung und Nutzung von Netzwerken

Demokratische Prinzipien missen im SMV-
Alltag gelebt und gelernt werden.

Demokratie lernen und leben ist keine Zusatz-
aufgabe fur die SMV, es ist das Wesen der
SMV-Arbeit.

Hinweis:

Wenn ihr die bisher erarbeiteten Leitlinien fir
die SMV-Arbeit verandern oder erganzen wollt,
dann schreibt an

roland.schoelch@t-online.de.

Wir, die SMV-Beauftragten aller Schularten,
sind fur Anregungen dankbar.
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SMV-Projekte

Moérike Gymnasium feiert fiir Gerechtigkeit — mit Dragos Oprea

Courage wird Kult-Festival

Vom 16. — 18. Juli 2010 fand das erste Coura-
ge wird Kult-Festival im Alten E-Werk Goppin-
gen statt. Veranstalter war das Morike Gymna-
sium Go6ppingen.

Die lIdee, Vorbereitung und Durchfuhrung des
Festivals ging von einer Gruppe engagierter
Schuler der SMV (Schulermitverantwortung)
aus. In Eigenregie stellten sie allein durch eh-
renamtliche Arbeit die GroRRveranstaltung auf
die Beine, bei der fir alle Geschmacker etwas
dabei ist.

Freitags kamen erfolgreiche Reggaekunstler
wie der Sanger ,JJAHCOUSTIX* und die ,,Jagga-
Bites Combo*“. Am Samstag heizten vier Rock-
bands richtig ein, allen voran die Lokalmatado-
ren von ,,UNDERPAID" und die durchs Musik-
fernsehen bekannte Band ,,BAKKUSHAN*.

Am abschlieRenden Sonntagabend wurde ein
Poetry Slam (Dichterwettstreit) mit erfahrenen
»Slammern“ und Schilern geboten. Fir Lyrik-
liebhaber, Deutschlehrer, Wortjongleure sicher
ein Genuss.

Die Veranstaltung fand im Rahmen des bun-
desweiten Netzwerkes ,,Schule ohne Rassis-
mus — Schule mit Courage” statt, welches das
MOGy langfristig verpflichtet, sich fur Toleranz
einzusetzen. Dragos ,,Dodo“ Oprea, der ruma-
nische Handballer von FrischAuf Goéppingen ist
offizieller Pate des Projektes am MoOGy.

Auch wenn das Feiern im Vordergrund stand,
durfte die inhaltliche Auseinandersetzung mit
der Thematik Rassismus nicht fehlen. Sie er-
folgt esowohl durch die gesellschaftskritischen
Texte der Musiker, als auch durch informativ-
kreative Wandzeitungen, die im Unterricht
gestaltet wurden. AuRerdem wurden in Um-
baupausen Kurzfilme gezeigt, die ein weiteres
Ausrufezeichen

hinter die Bot-

schaft des Mo-

Gy setzen:

Wir wollen fei-
ern fir mehr
Gerechtigkeit!
Wir werden
tanzen fur
mehr Toleranz!
Wir machen
Party fur eine
bessere Welt!

Kontakt:
friz.k@gmx.de

S (NEy OHMNE RASSISMUS

icin (IRl MIT COURAGE
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SMV-Projekte

Projekttag zum Thema ,Schule mit Courage* am Gottlieb-Daimler-Gymnasium Stuttgart

Ju-Jutsu, Homophobie, Mobbing etc.

Das Gottlieb-Daimler-Gymnasium in Stuttgart-
Bad Cannstatt méchten eine Schule ohne Ras-
sismus — Schule mit Courage (SoR-SmC) wer-
den. Um dies zu verwirklichen missen min-
destens 70%

aller an der
Schule Betei-
ligten
(Schler,
Lehrer, Haus-
meister etc.)
eine Selbst-
verstdndniserklarung unterschreiben. Da wir
es uns nicht so einfach machen und die Erkla-
rung nur durch die Klassen gehen lassen woll-
ten, haben wir uns Uberlegt einen Projekttag
zum Thema ,,Rassismus und Courage“ zu or-
ganisieren.

i (IR OHMNE RASSISITIUS

-m [Ny MIT COURAGE

Zuallererst wurde ein Pate fiir das Projekt ge-
sucht. Durch ihn ist es leichter in die Offent-
lichkeit zu kommen, sowie mégliche Referen-
ten von uns zu Uberzeugen und die Schiler
dafur zu begeistern. Wir konnten fur uns Cem
Ozdemir, Bundesvorsitzender der Griinen ge-
winnen.

Nachdem das geklart war kommt der schwie-
rigste Teil: Die Suche der Workshops. Wir sind
eine Schule mit knapp 560 Schilern. In
Workshops umgerechnet bedeutet das, dass
wir etwa 20 Workshops brauchten. Unser Ziel
war, dass wir nicht nur Lehrer fragen, sondern
dass maoglichst viele Workshops von Referen-
ten von aufBlerhalb angeboten werden. Dafir
haben wir uns zu Beginn jede zweite Woche
getroffen, zwei Monate vor dem Projekttag
dann wdochentlich. Im Endeffekt haben wir
aber 25 Workshops organisiert.

Um das Thema schon vor dem Projekttag ins
Gesprach zu bekommen, haben wir eine Wo-
che vorher eine Separierungsaktion gestartet.
Dabei wurden in der gro3en Pause braunhaari-
ge von nicht-braunhaarigen Schilern getrennt.
Den Schilern mit den braunen Haaren wurde
dann eine ausgedachte Studie von der Schul-
leiterin vorgelegt, die besagte, dass sie leis-
tungsstérker seien. Zur Motivation bekamen
sie ein Packchen Brause, das wir von Sadex
gesponsort bekamen. Nach dieser Aktion gin-
gen wir durch die Klassen und klarten die
Schiuler auf. Alle Schiiler trugen sich dann in
die Workshoplisten ein. AnschlieRend bekamen
dann auch die nicht-braunhaarigen ein Pack-
chen Brause. Die Reaktionen haben wir auf
Video aufgezeichnet und am Morgen des Pro-
jekttages gezeigt.

Da Cem Ozedmir nicht persénlich erscheinen

konnte, wurde auBerdem im Atrium unserer
Schule eine GrulRbotschaft ausgestrahilt.
Insgesamt gab es an diesem Tag zwei Work-
shoprunden a zwei Stunden. Wir haben dann
die Schiler in zwei Gruppen eingeteilt: die 5er
und 6er waren in einem Workshoppool. Sie
konnten sich zwei Workshops aussuchen. Die
7er-13er konnten sich nur einen Workshop
aussuchen, der aber den ganzen Tag Uber
ging. Einige Workshopbeispiele sind: Ju-Jutsu,
ein Lerngang durch Stuttgart auf den Spuren
des dritten Reiches, Homophobie, Mobbing
etc.

Am Ende der zweiten Runde lieBen die Refe-
renten die Schiler die Selbstverstandniserkla-
rung unterschreiben.

Alles in allem war es durchweg ein schéner
und gelungener Tag. Man muss aber beden-
ken, dass die Arbeit tber die Sitzungen hinaus
sich auswirkt. In den letzten Tagen sallen der
Gruppenleiter und die Verbindungslehrerin bis
spat in die Nacht an den Workshoplisten.

Bei Fragen koénnt ihr euch gerne an mich wen-
den: philipp.walter@gmx.net

SMV-mobil Seite 8




SMV-Projekte

Ein SMV-Projekt am Heinrich-von-Ziugel-Gymnasium Murrhardt

KIPEPEO-Wir sind Afrikal

Afrika muss weg vom Image des stéandigen
Almosenempféangers und weg vom Spenden-
tropf der reichen Lander ... dachte sich die
SMV des Heinrich-von-Zugel-Gymnasiums in
Murrhardt und startete am Ende des vergan-
genen Schuljahres ein Afrikaprojekt der be-
sonderen Art.

Drei Tage lang tauchten die Schuler ein in eine
afrikanische Welt, dachten afrikanisch und
vermittelten den weilRen Gasten viel Afrika-
Feeling. Sie vollzogen einen Perspektiven-
wechsel hin zur Sichtweise der Afrikaner. lhr
Motto: Wir sind Afrika!

Bereits Wochen davor hatten sie sich in 12
Stammesgruppen eingeteilt. Nicht einfach so.
Sondern durch ein ausgeklugeltes Kommuni-
kationspiel. Zwei Tage lang suchten die Schi-
ler in den Pausen ihre Stammeskollegen aus
unterschiedlichen Altersstu-

fen. Man redete miteinander

Uber alle Klassenschranken

hinweg. Ein prima Klima ...

wie selten zuvor.

Am 7. Juli war es dann so-

weit. Wahrend in Sudafrika

sich die Mannaschaften fur

das Halbfinale rusteten, tra-

fen sich am HvZG zum ersten

Mal sich die einzelnen Stam-

me. Viel Zeit zum Kennenler-

nen blieb nicht. SchlieRlich

galt es, sich fur die Fair-Play-
FuBballmeister-schaft am

nachsten Tag zu rilsten. Jeder

zu stellen. Gespielt wurde nach selbst aufge-
stellten Fair-Play-Regeln: In jeder Mannschaft
mussten Madchen mitspielen, Tore die von
den Spielern der Unterstufe erzielt wurden,
zahlten doppelt usw.

Die Endrunde war am letzten Schulfreitag. In
einem echten Fair-Play-Court auf dem Pausen-
hof. Ein ehemaliger SMV’ler hatte da Bezie-
hungen. Jetzt zahlten nicht nur Tore, sondern
auch die Fanaktivitaten der jeweiligen Stam-
me. Die Mannschaft mit der originellsten Tri-
kots, den einfallreichsten Fans siegte vor den
besten Kickern.

Inzwischen waren die Stammesgruppen aus
unterschiedlichen Klassen langst zu einem
Team zusammengewachsen. Sie haben sich
mehrmals getroffen und iiber eine Uberra-
schungsbox mit Namen ,Afrika aus der Kiste*
gebritet.

In der Kiste waren —von der SMV zusammen-
gestellt- allerlei Hinwei-

se, Gegenstande, Re-

zepte, Anleitungen, An-

regungen, Materialien

und ldeen, wie man ein

Afrikafeeling aufbauen ,

was man auf dem Afri-

kamarkt verkaufen und

wie man seinen eigenen

Stamm in méglichst gu-

ten Licht erscheinen las-

sen kann.

Denn man wollte

schlie8lich Eindruck ma-

chen, am letzen Tag, an

dem die Gaste kamen.

Aus dem ,weilRen“,

fremden Murrhardt. Das

ganze Schulhaus ver-

wandelte sich in Afrika  gopin, Hauptling der Lum-
pur. ba-Lumba Tschendravasi

Stamm hatte eine Mannschaft Die Fangruppe der Ninanga mit ihrem Hauptling Nina bei der Fair-play-Meisterschaft

SMV-mobil Seite 9




SMV-Projekte

Eine Jury der SMV bewertet die Fanaktivitaten, die Kreativitat,
nen Stamme

Jeder Stamm hatte zuvor die Méglichkeit, Stam-
mesmitglieder in workshops zu schicken. Man
konnte dort trommeln lernen, man konnte afri-
kanische Tanze und Lieder eintiben, unter Anlei-
tung afrikanische Kleider nadhen, einen afrikani-
schen Roboter bauen, beim Afrika-TV der Me-
dienwerkstatt oder beim Afrikajournal der

den Teamgeist der einzel-

nur angeleitet von einer
ortlichen Solarfirma. Aber
das ist eine andere Ge-
schichte.

,und fur welches Projekt
in Afrika spendet ihr
nun?“ Auf diese Stan-
dardfrage der weillen Af-
rikabesucher hatte jeder
Schuler die passende Ant-
wort: ,,Wir spenden nicht.
Wir sind doch Afrika. Wir
verkaufen unsere Produk-
te und wir bauen eine
Solaranlage. Und das hilft
uns und Euch®.

Samtliche Produkte ka-
men von der Firma KIPE-
PEO, einer Fair-Trade-
Firma, die ihre Produkte
von einer Bauerngenos-
senschaft in Tansania bezieht. Die SMV-
Macher hatten den Firmeninhaber auf der Fair-
Trade-Messe in Stuttgart kennengelernt.

Die Bilanz der Aktion ist positiv. Der Perspekti-
venwechsel hat zu neuen Erkenntnissen ge-
fuhrt, das Kommunikationsspiel zur Stammes-
findung und die Fair-Play-Regeln bei der Afri-
kameisterschaft haben das Schulklima ver-

Schulerzeitung mitma-
chen. Alles zum Nutzen
des eigenen Stammes.
Die Anregungen fur die
Stammestracht kamen
ubrigens vom Weltladen
in Backnang. Er hat fur
das Projekt afrikanische
Kleider gespendet.

Die vielen, meist weil3en
Besucher beim Afrikafest
am vorletzten Schultag
waren tief beeindruckt
ob der Vielfalt und Bunt-
heit des afrikanischen
Lebens rund ums Schul-

23.6. (6. Stde.)

6./7. Juli (Pausenaktion)

7. Juli (5.u. 6. Stde)

8. Juli (nachm.)

21.7. (5.u. 6. Stde)

KIPIPEO-Wir sind Afrika -Ablaufplan

SMV-Sitzung : Wir sind Afrika

Stammesfindung durch Sonnenrader
(interaktives Kennenlernspiel)

Stammestreffen (Name, Maskottchen,
FuBballteam, Planung von Fanaktivita
ten)

Vorrunde Fair-Play-AM
(Afrikameisterschaft)

»Afrika aus der Kiste* (Stammestreffen)
-in der Kiste: Informationen, Tipps,
Ideen, Gegenstande, Material ...)

haus. Und stimmten mit |23.7. (vorm) Fair-play-Endrunde (mit Fanaktivitaten
den FuRen ab. Jeder und FufBballcourt)
Besucher hatte drei Mur- | 26.7. Afrikafeeling -Aufbau
meln. Er konnte sie an -Umsetzung der Ideen in Afrika aus der
die Stamme verteilen, Kiste
die am besten das Afri- —Do_rfleben
kafeeling ruberbrachten. -Beitrag zum Handwerker- und
Wochenmarkt
Der Erl6s der Afrikaakti- -Stammeshauptling (wenigstens)
on floR in die neue So- in afrikanischer Tracht
laranlage der Schule. Sie -Kulturbeitrag (Lied, Tanz o.a.) fur
war Tage zuvor ans Netz Afrikaexpo
gegangen. Ubrigens -einzelne Stammesmitglieder bei
eine Eigenleistung eines workshops
SMV-Projektteams. Die |27.7. (abends) Afrikafeeling pur
funf Jungs haben die -Stammesleben_
Anlage weitgehend in -“wandernde Buhne*
ihrer Freizeit gebaut, -Afrikaexpo (Géaste bestaunen
Afrika)
SMV-mobil Seite 10




SMV-Projekte

bessert, unterschiedliche Interessen der Schi-
ler sind angesprochen worden und ein Fest
war es auch. Und viele Produkte der Firma
KIPEPEO wurden verkauft.

Davon profitieren die Bauern in Tansania. Und
wir auch.

Kontakt:
neele@arcosnet.de oder hestler@t-online.de

Auszug aus der Afrika-Kiste:

Wer seid ihr? Wer bist
du? Wer bin ich?

far unser Schulfest werdet ihr alle zu Afri-
kanern, doch , den*“ Afrikaner gibt es
nicht

Euer Stamm hat schon einen Namen: Habt
ihr spezielle Erkennungszeichen, Wie
lebt ihr in der Gemeinschaft?

Wie leben die Menschen eures Stammes?

Habt ihr Besondere Merkmale?

Seid ihr alle reich, oder alle arm, oder alle
unterschiedlich?

Seid ihr véllig eigenstandig oder verbiindet
ihr euch mit anderen Stammen?

Hat euer Stamm eine besondere Vergan-
genheit?

Habt ihr besondere Traditionen? ( z.B.
Tanz, Gesang)

Wie verbringt ihr euren Alltag im Stamm?

Wer bin ich in unserem Dorf? Wie verdiene
ich mein Geld?(z.B. Handwerker, Sa-
generzahler, Koch, Heiler, Friseur)

Warum Kipepeo?
>Klima in der Schule wird verbessert
(Kennenlernspiel, altersgemischte
Teams)
>Kreativitat wird gefdrdert, unter-
schiedliche Talente der Schuler wer-
den angesprochen
>Perspektivenwechsel bringt neu-
en Blick auf Afrika, afrikanischer Ko-
operative (kipepeo) wird unterstitzt
>sportlich Interessierte werden
auch miteinbezogen
>Fair-Play-Gedanke wird geftrdert
(in doppeltem Sinne)
>Zusammenarbeit mit aul3erschuli-
schen Partnern wird praktiziert (Eine
Welt-Laden, Kipepeo, SEZ)
>der Erlos flie3t in Schiler-Solar-
projekt am HvZG und nitzt damit
uns Afrikanern und auch den fremden
WeilRen
>und das Ganze ist eine Aktion im
Sinne von ,,Schule ohne Rassismus

— Schule mit Courage**

Auszug aus der Afrika- Kiste:

Was heil3t Kipepeo?
.Kipepeo“ bedeutet in Suaheli ,Schmetterling‘.
Es ist auch der Name einer Fair Trade
Importorganisation, die Partner von Kleinbau-
ern und deren Kooperativen in
Entwicklungslandern ist. Kipepeo importiert
z.Zt. von Lieferanten aus Uganda und Tansa-
nia.

Die SMV hat fur Euch 250 Ananas, mehrere
Kisten Apfelbananen und rund 500 Beutel Tro-
ckenfruchte bestellt.

Sie missen an den Mann und an die Frau. So
helfen wir Afrika

Anschrift:

Kipepeo bio & fair GmbH
Eichenstr. 45, D-72639 Neuffen
Tel. +49-(0)7025-840 515

Fax: +49-(0)7025-840 516
E-Mail: bio.fair@kipepeo.com

Auszug aus der Afrika-Kiste:

Wenn Ihr Hilfe braucht ...

... schickt ein Stammesmitglied in die angebo-
tenen Workshops.

Afrika-Trommeln

Afrika-Tanz

Afrika-Roboter

Afrika-1SS (Raumstation)

Afrika-Made (Sonderausgabe der Schuler-
zeitung ,,Heumade*)

Afrika-TV (Live-Nachrichten)

Afrika-Kleidung (Nahwerkstatt fir Stam-
meskleidung)

Afrika-Lieder

Afrika Waka-Waka (Flash-mob)

Auszug aus der Afrikakiste
Wahlt einen Platz fur Euer Dorf! Baut ein Dorf! Schneidert Eurem

Hauptling ein Gewand! Bietet den weil3en Besuchern etwas!
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Gemeinsames Projekt der Beruflichen Schulen des Reqgierungspréasidiums Stutt-

gart zugunsten der Karlheinz B6hm-Stiftung ,,Menschen fiur Menschen*

Schulen fur Schulen

Bei der groR3en Dienstbesprechung der
SMV~en des RP Stuttgart im Sommer 2009, zu
der die SMV-Vertreter von ca. 100 beruflichen
Schulen eingeladen waren, wurden viele mog-
liche SMV-Projekte vorgestellt. Unter anderem
auch Projekte zur Forderung der Sozialen
Kompetenz der Schiiler, welche im Schulleben
einen immer hdéheren Stellenwert einnehmen.

Um auch einmal ein gemeinsames, RP-weites
SMV-Projekt auf die Beine zu stellen, be-
schlossen die Teilnehmer am Ende der Dienst-
besprechung, sich mit einer Kaffeewoche am
Wettbewerb ABC-2015 von Karlheinz B6hms
Athiopienhilfe zu beteiligen.

Die Wahl fiel durch Abstimmung auf Kaffee, da
dieses Produkt das wichtigste wirtschaftliche
Gut fur Athiopien ist.

Mit der Aktion ABC 2015 mdchte die Stiftung
bis zum Jahr 2015 erreichen, dass moéglichst
alle athiopischen Kinder eine Schulbildung er-
halten. Zurzeit ist dies fur tber 40 % der lern-
begeisterten Kinder in dem afrikanischen Land
noch nicht méglich. Durch den Neubau von
Schulen soll diese Situation verbessert wer-
den. Deshalb wurden in einer Pressekonferenz
in Berlin Schulen, Vereine, Gruppen ... aufge-
rufen, durch viele verschiedene Aktionen
Spenden fur den Schulbau zu sammeln. Natur-
lich locken dabei auch die Gewinne, namlich
ein professionelles Fotoshooting mit Germa-
ny” s next Topmodel 2009 — ,,.Sara Nuru“ oder
ein unplugged Konzert der Punkrockband
»Killerpilze“, die als Botschafter fur die Stiftung
im Einsatz sind.

Gleich zu Beginn des neuen Schuljahres
2009/2010 begannen bei den teilnehmenden
Schulen die Vorbereitungen fur die
.Kaffeewoche“, die jedoch an allen Schulen
selbststandig geplant, den Bedurfnissen der
Schule angepasst und durchgefiihrt wurde.
Informationen Uber das Land Athiopien und
das Wirtschaftsgut ,Kaffee* wurden gesam-
melt. Dabei erhielten alle sehr grof3e Unter-
stlitzung vom Deutschen Kaffeeverband und
der Kaffeerosterei Dallmayr. Dallmayr unter-
stitzt ebenfalls seit Jahren die Athiopienstif-
tung und bietet seit 2008 Ethiopia-Kaffee an,
dessen Bohnen zu 100% aus Athiopien stam-
men. Pro verkaufter Ethiopia-Packung werden
in Athiopien 5 Baumsetzlingen gepflanzt, was
zu einer lebenswichtigen Aufforstung im Land
fahrt.

Zum Abschluss beteiligten sich nun 11 Schulen

an der gemeinsamen Aktion:

Gewerbliche Schule Bad Mergentheim

Haus- und Landwirtschaftliche Schule Bad
Mergentheim

Paul-Kerschensteiner-Schule, Bad Uberkingen
Mathilde-Planck-Schule, Ludwigsburg
Wilhelm-Maybach-Schule, Heilbronn
Johann-Jakob-Widmann-Schule, Heilbronn
Max-Eyth-Schule, Kirchheim/Teck
Paul-Kerschensteiner-Schule, Geislingen/
Steige

Gewerbliche Schule im Hoppenlau, Stuttgart
Gewerbliche Schule, Schwéabisch Gmuind
Grafenbergschule, Schorndorf

Exemplarisch werden die Aktionen in Bad
Uberkingen und Bad Mergentheim kurz vorge-
stellt.

Bad Uberkingen:

21 Systemgastronomie-Azubis der Bad Uber-
kinger Landesberufsschule griindeten gemein-
sam mit ihren Lehrern Eugen Barth und Her-
bert Metzler eine Ubungsfirma: "Djabana -
Coffee for help"”. Die Djabana - eine afrikani-
sche Kaffeekanne - findet sich auf dem aussa-
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gekraftigen Logo der "Firma" wieder - mit den
Umrissen des Landes Athiopien im Hinter-
grund. Das Logo zierte auch die schwarzen T-
Shirts der Auszubildenden und der Lehrer, die
beim Kaffeeverkauf in der Paul-
Kerschensteiner -Schule als einheitliche Ar-
beitskleidung getragen wurden. Gesponsort
wurde diese ,Arbeitskleidung” von den Ausbil-
dungsbetrieben der Schiiler.

Bei der Prasentation des Projektes, zu der
auch Vertreter der Stadt gekommen waren,
erklarte die Auszubildende Jennifer Kaufmann
den Weg von der ersten Planung bis zum Ver-
kauf. Athiopien zahle zu den armsten Landern
der Welt, 49 Prozent der Menschen seien un-
terernahrt und rund 1,2 Millionen Kinder ver-
waist. Es mangle an Schulen. Fur die Kinder
heiRe das: keine Bildung, keine Zukunft - und
daraus resultierend Armut und Hunger.

Fur die Kaffeewoche hatte die Kaffeertsterei
Dallmayr den athiopischen Hochlandkaffee
"Dallmayr Ethiopia™ gesponsert, den die jun-
gen Leute an vier Tagen in den Variationen
Café Creme, Latte Macchiato, Cappuccino und
Espresso zusammen mit stiBen Stickchen ver-
kauften und dadurch einen wertvollen Spen-
denbeitrag fur ABC-2015 sammeln konnten.

Bad Mergentheim:

»Klein-Athiopien in Bad Mergentheim* oder
.Kaffee — Woche des magischen Elixiers*,
mit diesen Worten kdnnte man die Aktion in
Bad Mergentheim

kurz umschreiben.

In Wirklichkeit steck-
te aber sehr viel Pla-
nung und Organisati-
on hinter dem Pro-
jekt. Trotzdem hatten
alle SMV~ ler sehr viel
Spald und Freude da-
bei und am Ende ein
richtig gutes Geflhl
zu wissen, dass man
mit dem eigenen so-
zialen Engagement
vielen anderen Schi-
lern helfen kann.

Bereits in den

Herbstferien bereisten die Verbindungslehrer
Heiko Scheurich und Jochen Voltz das Land
Athiopien und brachten viele Eindriicke mit
nach Hause, die man versuchte wahrend der
Kaffeewoche umzusetzen.

So entstand in der Mitte der Aula ein Tukul —
eine afrikanische Hitte, in der im Ursprungs-
land des Kaffees Kaffeezeremonien durchge-
fuhrt werden.

Rundherum wurden viele Informationsstande
in Worten, Bildern, Collagen, ,zum Riechen
und Anfassen“ und in Filmen zu den Themen

De in Worten, Bildern, Collagen, ,,zum Riechen
und Anfassen* und in Filmen zu den Themen
Athiopien, Menschen fiir Menschen, Schulbau
in Athiopien, Kaffeezeremonie, Kaffee — Anbau
— Verarbeitung — Genuss, Kaffee und Gesund-
heit ... prasentiert.

Natirlich gab es in diesem gemiutlichen
»athiopischen Kaffeehaus* auch Sitzméglich-
keiten, um Kaffeespezialitdten, Kuchen und
afrikanische Spezialitaten zu geniel3en.

Neben den weiteren Verbindungslehrern Su-
sanne Thienel, Marlies Bauer und Andreas Ko-
per waren noch ca. 50 Schuler meist in ihrer
Freizeit mit Ehrgeiz und Freude und riesigem
Engagement an den Vorbereitungen beteiligt.

Die Ausstellung begann dann am Sonntag mit
einer Erdffnungsveranstaltung, bei der gelade-
ne Géaste teilnahmen. Nach den GruRworten
der beiden Schulleiter eréffnete dann der
Schirmherr der Aktion in Bad Mergentheim —
Landrat Reinhard Frank — die Ausstellung.
Von Reinhold Scheiner — einem Vertreter von
Menschen fur Menschen — erfuhren die Gaste
viel Wissenswertes tUber die Karlheinz-B6hm-
Stiftung. Danach fand eine traditionelle athio-
pische Kaffeezeremonie statt und man konnte
afrikanischen Tanzen beiwohnen.

Wahrend der Woche war die Ausstellung fur
die Schuler gedffnet. Jede Schulklasse der Ge-
werblichen, sowie der Haus- und Landwirt-

schaftlichen Schule hatte die Méglichkeit, wah-
rend einer Schulstunde die Ausstellung zu be-
suchen, ein Wissensquiz auszuftllen und na-
turlich viel Kaffee, der ebenfalls von Dallmayr
gesponsort wurde, zu trinken.

Um die entstandenen Kosten zu decken, wert-
volle Preise fur das Wissensquiz zu erhalten
und madglichst viele Spenden fir die athiopi-
schen Kinder zu sammeln, wurden die Schuler
von vielen Firmen aus der Umgebung gespon-
sort.
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WeeX — Week of
eXperience

Im Jahr 2007 entwickelten vier Schulerlnnen
des Gymnasiums in den Pfarrwiesen Sindelfin-
gen ein Projekt, das es so noch nie zuvor ge-
geben hatte: die Idee bestand darin, dass eine
Woche vollgepackt mit Seminaren, Vortréagen,
Workshops und Exkursionen auf die Beine ge-
stellt werden sollte, bei der jeder teilnehmen
konnte (auch auBerhalb der Schule), sodass
die Teilnehmerlnnen die Méglichkeit erhielten,
sich mit Themen zu beschéftigen, fur die wah-
rend des (Schul-)Alltags oft zu wenig Zeit
bleibt.

So fanden bereits in den Schuljahren
2007/2008 und 2008/2009 sehr erfolgreich
WeeX-Wochen am Pfarrwiesengymnasium
statt. Dabei ging es bei den Teilnahme-
Moglichkeiten von Unternehmensbesuchen,
Uber Votragen zu aktuellen Themen wie Rege-
nerativer Medizin und Nanotechnologie, ver-
schiedenen Workshops, etwa zum Interkultu-
rellen Management oder zu Projektmanage-
ment, bis hin zu Exkursionen an die nachste
Universitat in Stuttgart mit Themen wie
»Physik zum Anfassen“, Exkursionen mit sport-
lichen Aktivita-

ten wie einer

an eine

SchieRanlage

oder einem

Kletterausflug

— es war also

fur jeden Ge-

schmack et-

was dabei.

Dabei handel-

te es sich bei

den Referen-

ten sowohl um

Unternehmer,

Professoren

und Studen-

ten, wie auch

teilweise um

Eltern von

Schulerlnnen

der Schule

oder gar um

Schduler selbst,

die etwa mit

dem Seminar

Film- und Ton-

technik ihr

Wissen an die

Jungeren wei-

tergaben.

Die Teilneh-

merinnen er-

hielten nicht

nur spannende

Einblicke in ganz
neue Themenge-
biete, sondern
hatten dabei auch
jede Menge Spaf
und die Gelegen-
heit, neue Be-
kanntschaften zu
knupfen, was be-
sonders gut még-
lich war, da an
WeeX nicht nur
Schiulerinnen teil-
nehmen konnten,
sondern auch El-
tern und Lehrerin-
nen.
Somit forderte
WeeX nebenbei auch den Zusammenhalt in-
nerhalb der Schule. Das Bemiihen, eine Woche
voller neuer Erfahrungen und Erlebnisse zu
bieten, gelang ohne Zweifel.
Nach dem Erfolg der letzten beiden Weeks of
eXperience lauft sich WeeX an der Schule
langsam fest als jahrliche Veranstaltung, so-
dass das Pfarrwiesengymnasium auch dieses
Jahr wieder mit einer neuen Woche der Erfah-
rungen an den Start gehen wird.
Cihat Gunduz
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SMV Tagung der Pestalozzischule und der Te-

gelbergschule in Geislingen

,...das hat was
gebracht!“*

Seit einigen Jahren wird im Oktober/November
des Schuljahres eine SMV -Tagung in Koopera-
tion der Pestalozzi- und Tegelbergschule Geis-
lingen durchgefuhrt. Ziel ist engagierten Schu-
lervertretern den Einstieg in die Arbeit der
SMV zu erleichtern, Engagement férdern und
moglich zu machen.

Das Herz des diesjahrigen dreitdgigen Semi-
nars bildeten Jahresplanung , Mitwirkung und
Mitbestimmungsmaog-

lichkeiten, SMV Logo

und ein Rhetorik

Workshop fur erfahre-

ne Schulervertreterin-

nen.

Uberlegungen wie

»Was sind meine Er-

wartungen und Win-

sche an die drei Ta-

ge?“ ,,Welche bisheri-

gen positiven und ne-

gativen Erfahrungen

als Klassensprecher

habe ich gemacht?*

standen am Anfang

der ersten Arbeitspha-

se. Gegenseitiges Ken-

nenlernen war den

Teilnehmern wichtig

und so informierten

unter Anleitung einer

engagierten Erlebnis-

padagogin Spiele wie

L»2Autogrammstunde*

Uber die Interessen

und Hobbies oder erforderten Teamarbeit wie
bei ,,Turmbau“, wobei alle jede Menge Spal}
hatten.

In einer weiteren Arbeitsphase stellte die SMV
der Pestalozzischule erste Uberlegungen zur
Jahresplanung an. Die SMV der Tegelberg-
schule erhielt Einblicke in das Kommunikati-
ontraining. Bei dem Situationsspiel
“Meinungsbarometer* wurde angeregt kom-
mentiert und diskutiert.

Nach einem leckeren, selbstgekochten Abend-
essen nutzen die Teilnehmer begeistert Frei-
zeitangebote wie das hauseigene Hallenbad,
Tischkicker, Tischtennis und den Spieleraum.
Am nachsten Tag gingen die beiden Schulen

wieder in ihre Arbeitsgruppen.
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Die Pestalozzischule hatte am Ende eines ar-
beitsreichen Tages ihre Jahresplanung vorbe-

reitet und Plakate zu verschiedenen Aktionen

gestaltet. Dank des mitgebrachten Labtops
und Druckers war z.B. ein Muslitag pro Woche
bis ins Detail geplant. Abwechslung brachten
Rollenspiele zur Gesprachsfihrung.

Mit den Redewendungsvorlagen , Tur6ffner”
waren die Tegelbergschuler schnell wieder im
Kommunikationstraining ; verschiedene Rol-
lenspiele

vertieften

die Arbeit.

Die von

der SMV -

AG vorge-

schlagenen

Aktionen

wurden

bespro-

chen, be-

punktet

und die

Ergebnisse

bilden die

Grundla-

gen der Jahresarbeit z. B.: Filmabende, Pau-
senmusik, Ausflug ins Deutsche Museum, Va-

lentinsaktion, Klassenpatenschaft.

Am Nachmittag beschéaftigten sich einige Klas-
sensprecher mit ihren Aufgaben und Rechten.
Die Besonderheit des diesjahrigen Seminars
bildete ein Workshop ,,Rhetorik” vom Schiiler-
nachrichtendienst (SND) fur erfahrene Schi-
lervertreter. Mit voller Konzentration und gro-
Bem Interesse versuchten sie ihren Redevor-
trag zu verbessern, wobei der Einsatz eines
Filmgerats dabei sehr half.

».Der Workshop war toll, das hat was gebracht
und ich hatte am Ende immer noch voll Bock
weiterzumachen” fasste ein Klassensprecher

den Nachmittag zusammen.

Nach der Abschlussreflexion zu urteilen, gilt
das auch fur die gesamten Tage, so dass sich
der Organisationsaufwand gelohnt hat und
einer Fortfihrung der Kooperations- SMV -

Tagung im Jahr 2010 nichts entgegensteht.

Lena Horlacher (Schulsprecherin), Sabine Win-

ter (SMV Lehrerin)
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«Schule der Vielfalt* -SMV-Workshop zu Migra-

tion und Intergration

Kehrwoche und
Doner

In einem Workshop der Schulsprecher und
Vertrauenslehrer des Rems-Murr- Kreises wur-
den Migration und Integration zum Thema ge-
macht. Dabei ging es um die Frage: was und
wie kénnen wir zur Schule der Vielfalt beitra-
gen. Geleitet wurde der Workshop von Oda
Ferber, Fachberaterin fur interkulturelle Erzie-
hung und Basri Askin, Diplom Sozialwissen-
schaftler mit turkischem Migrationshin-
tergrund.

Ausgangspunkt der Arbeit war die Erfahrungs-
welt der Jugendlichen und der Vertrauensleh-
rerlnnen selbst. Gut die Héalfte der Schulspre-
cherlnnen aber kaum einer der Lehrerlnnen
hatte einen Migrationshintergrund. Richtig
amiisant war die Ubung ,Was ist typisch
deutsch?* Die spontan zusammenge-
stellte Liste mit typisch deutschen bzw.
typisch tirkischen Eigenschaften war
sehr aufschlussreich und lieferte inte-
ressante Einblicke in die gegenseitige
Wahrnehmung der jeweils anderen Kul-
tur. Kehrwoche und Déner waren die
Stars unter den Begriffen, die bei den
insgesamt 6 mal durchgefuhrten
Workshops immer genannt wurden.

Wesentlich intensiver und personlicher
wurde die Arbeit bei der interkulturel-
len Ubung ,Mein Lebensmantel”. Hier
wurden individuelle Geschichten aus
der eigenen Kindheit mit ,,Fremd sein
und Fremdheit”“ thematisiert. Es zeigte
sich, dass alle Teilnehmer- Schiler In-
nen wie Lehrerlnnen- uUber solche Er-
fahrungen, naturlich auf ganz unter-
schiedlichen Ebenen verfligen. Ein
Ruckgriff auf diese Erfahrungen ist ein
erster Mosaikstein der Schule der Viel-
falt.

Auch uUber den ,.Besonderen Stamm-
baum®, kann man an die eigenen Wur-
zeln kommen und Uber Herkunft und
Einfluss der Vorfahren auf die eigene
Biografie viel erfahren und weiter ge-
ben. (Grafik)

Diese biografische Arbeit wurde er-
ganzt durch einen kurzen Abriss der
Geschichte der Einwanderung der
Gastarbeiter nach Deutschland von der
L»2Anwerbung“ bis zum ,,Nationalen In-
tegrationsplan®. Vor diesem Hinter-
grund erzahlte Herr Askin seinen per-

Lﬁb’rl‘n

ﬂoe\q / 36

sonlichen Werdegang als sogenanntes Gastar-
beiterkind vom Hauptschuler zum Sozialwis-
senschaftler.

Im zweiten Teil des Workshops ging es nun
darum, wie die SMV dazu beitragen kann, die
eigene Schule zu einer ,,Schule der Vielfalt* zu
machen. Mit Hilfe einer Checkliste gingen
Schulsprecherlnnen und Vertrauenslehrerin-
nen nun die Situation an der eigenen Schule
durch. Bei der anschlielenden Auswertung
wurde oft geauRert: Wir haben keine Probleme
mit unseren Migranten. Reicht das nicht aus?

»Schule der Vielfalt® will mehr. Die kulturelle
Vielfalt soll als Bereicherung und Chance in der
Schule erfahrbar gemacht werden. Der eige-
nen Herkunft soll Interesse und Wertschatzung
entgegengebracht werden. Dies ist ein hohes
Ziel und oft sicher noch ein langer Weg fur
Schulerinnen und Lehrerlnnen.

Sicher ist aber, dass wir uns mit diesem
Workshop auf den Weg gemacht haben und
die ersten Schritte gegangen sind. Dies war
interessant und spannend und hat Lust darauf
gemacht, diesen Weg weiter zu gehen.
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SMV-Kongress fur Gymnasien

SMV-Kongress Stuttgart

Engagement lohnt sich

Am 30. Juni 2010 fand im Regierungsprasidi-
um Stuttgart der 9. SMV-Kongress fur Schi-
lersprecher/innen und SMV-Vertreter/innen
der allgemeinbildenden Gymnasien in Nord-
wilrttemberg statt. Etwa 60 Schuilerinnen und
Schuler
waren der
Einladung
gefolgt.
Ein Ziel
dieser Ver-
anstaltung
war die
Foérderung
des Dialogs
zwischen
Schule und
Wirtschaft.
So disku-
tierte am
Vormittag
Herr Thade
Bredt-
mann, Lei-
ter der be-
trieblichen
Ausbildung
im Merce-
des-Benz-
Werk Sin-
delfingen,
mit den
Schilervertretern Uber schulische und berufli-
che Qualifikationen. Bei diesem Gespréach zeig-
ten sich die Schiler erfreut dartber, dass nicht
ausschlief3lich gute Leistungen in den Unter-
richtsfachern erwartet werden, sondern dass
auch das auRerun-

terrichtliche Engage-

ment in hohem Malle

gewdirdigt wird Es

lohnen sich also die

Aktivitaten in der

SMV-Arbeit!

Thade Bredtmann, Ausbildungsleiter
des Daimler-Werkes Sindelfingen

Am Nachmittag wur-
den Workshops an-
geboten, die die
Schulervertreter fur
ihre verantwortungs-
volle Arbeit vor Ort
fit machen sollten.
Wolfgang Dressler,
ehemals Akademie-
referent in Bad Boll,
bot den Workshop
an ,,.SMV-Arbeit er-

folgreich gestalten — Eckpunkte einer gelin-
genden SMV-Arbeit“. Er erarbeitete mit den
Teilnehmer/innen Mdaglichkeiten

. wie Kommunikation entwickelt und
geférdert werden kann;

° wie Mitstreiter sich selbst motivieren
kénnen ;

° wie Inhalte und Ziele an Bedurfnis-

sen der Betroffenen ausgerichtet
werden kénnen
(,Zielfindungsprozesse kdnnen Spald
machen.*);

o wie kreative Entscheidungsfindun-
gen zu guten Ergebnissen fihren
kdénnen (,,Mehrheitsentscheidungen
haben vielfach unangenehme Be-
gleiterscheinungen.”)

Caro Dressler ubte in ihrem Workshop mit den

Teilnehmer/innen ,Spiele in der Arbeit mit

Gruppen® ein: Warmingup und Action zur Mo-

tivation und Kooperation!

Die Schulervertreter/innen konnten sich davon

Uberzeugen, dass

. Actionspiele Bewegung in eine

Gruppe bei langen theoretischen
Arbeitsphasen bringen;

o Bewegungsspiele sinnvoll sind, um
ins Gesprach zu kommen;
. Kooperationsspiele gezielt Gruppen-

prozesse beeinflussen und unter-
stutzen koénnen;

. Spiele, einfach nur zum Spali, zur
Auflockerung und Entspannung ge-
eignet sind.

SND-Interessierte suchten in ihnrem Workshop
nach Wegen der Zuarbeit fur den in diesem
Frihjahr neugewéhlten LSBR und uUberlegten
Aufgaben fur das kommende Schuljahr.
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SMV-Workshops

Was die SMV gegen Internet-
mifRbrauch tun kann

Chatmentoring

»~Internetcafé wegen Internetmissbrauch ge-
schlossen!” — das lesen Schilerinnen und
Schuler haufig, wenn sie an ihren Schulen das
dort eingerichtete Internetcafé aufsuchen wol-
len.

Jasmin Furst, stellvertretende Schiler-
sprecherin am Gymnasium Minsingen
(Regierungsbezirk Tubingen), berichtet,
was die SMV gegen den Internetmiss-
brauch unternommen hat:

»Als bei uns am Gymnasium MuUnsingen letztes
Jahr durch einige Vorfalle in der Unterstufe
das Thema ,,Internetmissbrauch® aktuell wur-
de, war klar, dass auch die Schule etwas zur
Aufklarung und Information unternehmen
musste.

Unsere Verbindungslehrerin fand heraus, dass
im Mediencafé Tlubingen eine Ausbildung zur
Chatmentorin angeboten wurde. Also machten
sich vier engagierte Schilerinnen aus der SMV
auf nach Tubingen, um sich einen Nachmittag
Uber die Gefahren, aber auch uber die Vorteile
von Chatrooms informieren zu las-

sen.

Da wir gleich lernen sollten, wie so
ein ,,Chatmentoring” funktioniert,
das bei dieser Ausbildung aus-
schlieBlich fur Madchen gedacht
war, wurde das vollstandige Men-
toring mit den Teilnehmern als
»Schilerinnen” durchgefuhrt und
sie bekamen im Anschluss daran
noch einen schriftlichen Ablaufplan.

Begonnen wird bei einem

»,Chatmentoring“ mit einer kleinen

BegriufRung und der

»vertrauensregel“, bei der verein-

bart wird, dass, egal was innerhalb

der Gruppe besprochen wird,

nichts nach auflen getragen wird.

Zum Einstieg wird als Sachimpuls

ein ,,4-Ecken-Spiel“durchgefuhrt, wobei die
Erfahrungen, die die Schulerinnen bisher im
Netz gemacht hatten, ausgetauscht werden.
Im Anschluss an dieses Spiel werden die Teil-
nehmerinnen in Kleingruppen aufgeteilt, sie
erhalten schriftlich eine Geschichte tber ein
Madchen, das sich haufig im Netz aufhalt und
sich dabei verschiedenen Gefahren aussetzt.
Besprochen wird in der Gruppe, wie diese Ge-

schichte ausgehen kénnte. Auffallig ist hierbei,
dass sowohl bei den Jungeren als auch bei den
Alteren zumeist ein negatives Ende folgt. Es
wird dann an diese Geschichte angeknupft und
es wird besprochen, was das Madchen hatte
besser machen kénnen.

Da unser Mentoring spezialisiert ist auf den
Chatroom ,,Kwick“, werden danach einige ano-
nymisierte Musterprofile aus ,,Kwick* bespro-
chen und es wird herausgefiltert, welche posi-
tiven und negativen Aspekte das Profil hat. Mit
Hilfe verschiedener ,,Chatpads” (Kartchen mit
Verhaltensregeln fur den Chatroom) werden
dann Handlungs- und Préventionsmoglichkei-
ten bei Belastigungen und Beschimpfungen im
Chatroom herausgearbeitet und man gibt den
Schilerinnen auch noch technische Tipps fir
Sicherheitseinstellungen und wie man einen
Screenshot macht. Zum Schluss wird eine
»,Chatikette” entworfen, auf der noch mal die
wichtigsten Verhaltensregeln aufgelistet wer-
den.

Das neu erlernte Wissen wurde bei uns am
Gymnasium auch sofort angewandt: Bei den
Projekttagen im letzten Schuljahr wurde fir
die Unterstufe ein Pflichtprojekt tber
»Gefahren im Internet” angeboten, das von
den vier Schulerinnen durchgefihrt wurde und
es fand ein Themenelternabend statt, bei dem
auch ein Vertreter der Polizei anwesend war,
der die meist ahnungslosen Eltern informierte.

Web 2.0

WIKIPEDIA

Alles in allem kann man sagen, dass das Inte-
resse sowohl von Seiten der Schiler als auch
von Seiten der Eltern an diesem Themenbe-
reich sehr grof3 war und ist und dass es nicht
nur bei uns an der Schule wichtig ist, sich da-
mit zu beschaftigen und die jungen Schulerin-
nen Uber die Gefahren, die oft so versteckt
und fur Jingere schwer einzuschéatzen sind, zu
informieren und aufmerksam zu machen.”
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SMV-Workshops

UN-Dekadeprojekt:

Zukunftswerk-
statten far
Schulteams

Je friher Kinder und Jugendliche lernen, Ver-
antwortung zu tUbernehmen,desto engagierter
setzen sie sich ein — fir sich, fur andere und
far ein zukunftsfahiges Zusammenleben in der
Einen Welt. Dieses Verantwortungsgefiuhl zu
wecken, ist der SEZ ein grofRes Anliegen. Mit
ihren Angeboten ermutigt sie Schuler, sich fur
eine nachhaltige Globalisierung zu engagieren.
Es gilt, den Horizont zu erweitern sowie den
Blick zu schérfen fur globale Zusammenhange
und fur das eigene verantwortungsvolle Han-
dein.

Die SEZ-Zukunftswerkstatten wurden im No-
vember 2009 zum zweiten Mal als offiziel-
lesProjekt der UN-Dekade Bildung fur nachhal-
tige Entwicklung 2005 — 2014 ausgezeichnet.
An den mehrtédgigen SEZ-Seminaren nehmen
Schuler-Lehrer-Teams verschiedener weiter-
fuhrender Schulen Baden-Wiurttembergs teil.
Der Fokus liegt

auf Globalisie-

rung und Nach-

haltigkeit. Es

geht um ein

bewusstes

Wahrnehmen

und Reflektie-

ren des eige-

nen Lebens-

stils, das Er-

kennen globa-

ler Zusammen-

h&nge und

schlieBlich die

Entwicklung

von Visionen

fur eine zu-

kunftsfahige

Gesellschaft.

Am Semina-

rende steht die

Verwirklichung konkreter Projekte im Schulall-
tag. Gerade hier zeigen sich die Teilnehmer
sehr kreativ und motiviert:

Afrika-Tage, Sponsoren-Radeln zugunsten ei-
nes Entwicklungsprojektes oder eine Schul-
partnerschaft mit einer Schule in Afrika waren
die Vorhaben im vergangenen Jahr. Bei der

Umsetzung ist
die Stiftung
als Partner
und Ratgeber
an der Seite
von Schilern
und Lehrern.
Kooperations-
partner in
2009 waren
die Regie-
rungspréasidien
Freiburg,
Stuttgart und
Tubingen so-
wie die Ev.
Akademie Bad
Boll, die Fried-
rich-
Ebert-Stiftung
und die Kon-
rad-Adenauer-
Stiftung.

Das RP Stutt-
gart veran-
staltet auch
im kommen-
den Schuljahr
wieder eine

Zukunftswerkstatt dieser Art in Bad Boll (s.

Termine).
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Tipp

Ch@t der Welten in
Baden-Wiurttemberg

»,Globalisierung — Handel(n) in
der Einen Welt* 2010/2011

Kommunikationsangebot fur Schulen in Baden-Wurttemberg, das 2010
eneut als offizielles Projekt der ,Weltdekade Bildung fur nachhaltige Ent-
wicklung* ausge-zeichnet wurde.

Im Schuljahr 2010/2011 bietet der Chat fur Schulklassen der beruflichen
und allen weiterfiUhrenden Schulen ein interessantes und vielseitiges Ange-
bot zum Thema Globalisierung — Handel(n) in der Einen Welt. . Wirt-
schaftliche, soziale und 6kologische Fragen der Globalisierung werden in
ihren Zusammenhangen darge-stellt und fir den Einsatz in der Schule und
im Unterricht aufbereitet.

= Was bedeutet eigentlich Globalisierung?

= Wie beeinflusst sie unseren Alltag?

= Wie funktioniert der Welthandel und wer bekommt welche Rolle?

Was sind die dkologischen, sozialen und kulturellen Folgen des Globalisierungsprozes-
ses?

= |st Gerechtigkeit und unternehmerische Verantwortung im Welthandel mdéglich?

= Wie funktioniert der Faire Handel?

Teilnehmenden Lehrkraften bietet das Projekt:

= aufbereitete Unterrichtsmaterialien und Informationen im Internet

= Kontakte und Schulbesuche von deutschen und internationalen Expertinnen und Ex-
perten

= moderierte Live Chats und Foren fur Schilerinnen und Schiler mit Vertreterinnen
undVertretern aus den Landern des Sudens

= begleitende Exkursionen und Prasenzveranstaltungen

= Mdoglichkeit zur didaktischen Gestaltung und Erganzung der angebotenen Inhalte

Das Projekt wendet sich in erster Linie an Gymnasien, berufliche Schulen und alle wei-
terfuh-renden Schulen ab der Klasse 8 und eignet sich insbesondere fur Projektwochen.
Eine Veranstaltung mit Prasentationen der Schilerinnen und Schiler kann auf Wunsch
wah-rend des Schulhalbjahres stattfinden.

Anmeldung und Informationen:

Tobias Seiberlich, INWEnt gGmbH, Regionales Zentrum Baden-Wirttemberg
Kathe-Kollwitz-Strasse 15, 68169 Mannheim; Tel 0621-3002-205, Fax 0621-3002-209
E-mail: tobias.seiberlich@inwent.org sowie unter www.chatderwelten.s.schule-bw.de/
moodle

% Bundesministerium fiir
wirtschaftliche Zusammenarbeit

und Entwicklung
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Tipp

In den Sommerferien nach Siudafrika:

Workcamp im Bonintwentle Educare Centre

Die Greyhoundbusse von Kapstadt starten im-
mer Abends, zum Sonnenuntergang Richtung
Osten, nach Durban. Schlagt man nach einer
unbequemen Nacht im Bus die Augen auf, er-
blickt man gelbe Hugel, Rundhitten aus Lehm,
abgebrannte Flachen, Kihe und verrostete
Autowracks. Am frihen Nachmittag fahrt der
Bus eine wohlbekannte Haltestelle an. Zwei-
mal ruckeln Uber die Tempo drosselnden Bo-
denwellen. Aus dem Bus gepurzelt und da
steht man nun. Im Getimmel einer grof3en
StraBe. Frauen sitzen auf ihren Decken am
Boden und verkaufen, Bananen, Wirstchen,
Kleider, Schuhe, Chips, Decken. Man geht die
StraBe bergab und schlangelt sich durch die
Passanten die einen verdutzt anschauen und
Uber Hugelchen von Mull. Alle wollen gegrufdt
werden. ,Morning“, oder ,Moweni“, wie man
auf Xhosa sagt. Oder ,How are you? — I'm
fine, thank you*, in einem

Atemzug, da kommt man nicht drum herum.
Das freut die Leute. Und wer nicht zu schich-
tern ist, begruflt einen warm mit tausenden

Fragen Uber Herkunft,
Dauer und Grund der
Aufenthaltes. Die Stra-

Renseite zu wechseln ist
schwierig. So etwas wie
einen Zebrastreifen gibt
es hier nicht. AuRerdem
ist genau diese StralRe
die direkteste und be-
kannteste Schnellstral3e
zwischen Kapstadt und

Durban. Mount  Frere
wurde einfach links und
rechts davon
»~hingesetzt“. Schafft

man es uUber die Strale,
geht es vorbei an Bruder
Hermanns Kirche, mat-
schige Pfade hinab, hiup-
fend Uber ein dreckiges
Rinnsal. Dann steht man
davor. Ein alter Maschen-
drahtzaun, umzaunt das Bonintwentle Educa-
re Centre. Ein Haus, 70 Kinder, Lulama, drei
Angestellte, ein Wasserhahn, ein Baum und
Spinat im Garten. Lulama Kalipha ist die Ei-
gentumerin des Grundsticks und die Leiterin
des Kindergartens. Hier kennt sie jeder nur als
Granny. Sie ist 59, sehr glaubig und trotz ihrer
taglichen Gebrechen sehr lebensfroh und
stark. Fur ihren groRen Traum, ihren eigenen
Kindergarten zu betreiben, hat sie einen be-
schwerlichen Weg hinter sich gebracht. Einige
Jahre unterrichten in provisorischen Raumlich-
keiten und viele, fur sie sehr teure Fahrten

nach Kapstadt zu einer Ausbildung als Kinder-
gartnerin machten es ihr irgendwann mdglich.
Nun hat sie mit IDEM letztes Jahr viele neue
Unterstutzer ihrer Initiative gewonnen.

Seit 2008 finden einmal im Jahr Workcamps in
Bonintwentle statt. Jedes Jahr gibt es eine
neue Gruppe abendteuerlustiger junger Men-
schen, die etwas bewegen wollen in der Welt.
Im ersten Jahr bauten wir Toiletten, im zwei-
ten ein Klassenzimmer und im dritten eine
Kuche. Jetzt fur 2011 plane ich mit der nachs-
ten Gruppe im August die offenen Baustellen
zu beenden, einen Stromzugang zu ermdgli-
chen (z.B. Solarzellen) und ein padagogisches
Projekt mit den Kindern und Erziehern aufzu-
bauen. Das Workcamp ist weitestgehend
selbstorganisiert von der Gruppe, d.h. wir
kiimmern uns um die ndtigen Gelder fur den
Bau (Planung), die Umsetzung vor Ort
(Durchfihrung) und die Nachbereitung in
Deutschland. Das ermdglicht uns ein grof3es
MaR an Freiheit und verlangt gleichzeitig eine
hohe Eigenverantwortlichkeit. Im Vordergrund

des Projektes steht natirlich die Unterstiutzung
der Menschen vor Ort, aber genauso wichtig
und wertvoll ist die personliche Erfahrung und
Entwicklung der Teilnehmerlnnen.

Ich bin noch auf der Suche nach Teilneheme-
rinnen und Sponsoren. Bei Interesse biete ich
Prasentationen des Projektes an Schulen und
Universitaten an.

Kontakt: Dimitrios Petropulos, dpetropu-
los@web.de
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Mitmachen Ehrensache

Aktionsjahr 2010
Mitmachen Ehrensache — Jobben fur einen
guten Zweck:

10 Jahre

=

Mehrere tausend Schilerinnen und Schuler in Baden-Wurttemberg wer-
den am 03.

Dezember dieses Jahres, in Anlehnung an den Internationalen Tag des
Ehrenamts,

wieder fur die

Aktion Mitma-

chen Ehrensa-

che jobben. Das

Besondere:

sie verzichten

auf ihren Lohn

und spenden

diesen ausge-

wahlten sozia-

len Projekten.

Im letzten Jahr

wurden z.B.

Anti- Aggressi-

onstrainings fur

Jugendliche im

Kreis Boblingen,

ein Skaterpark

am Jugendhaus

Bad Boll, Kin-

derclowns fir kranke Kinder in Tubingen und StraRenkinder in Studafrika unterstitzt.

2009 beteiligten sich 7860 Schuler/-innen aus 477 Schulen Baden-Wurttembergs an der Aktion.
Stolze 154.049 Euro sind dabei zusammen gekommen!

Jugendliche ,,Botschafter/-innen* werben in Schulen, auf SMV—Konferenzen, in Pressekonferenzen
und auf Veranstaltungen aktiv fur die Aktion und beteiligen sich an der Organisation vor Ort.

Fur diese Aufgaben werden sie von den Mitmachen Ehrensache-Aktionsbiuros in Seminaren und
Workshops zur Prasentation und Offentlichkeitsarbeit, regelméaRigen Botschaftertreffen und Besu-
chen bei Medienpartnern qualifiziert und begleitet.

Dieses Konzept ,,Jugendliche werben Jugendliche” ist erfolgreich, immer mehr Schilerinnen und
Schuler aus dem ganzen Land sind dabei, wenn es heil3t

»Mitmachen ist fur mich Ehrensache!*

,»Als Botschafterin kann ich Mitmachen Ehrensache allen Schilern nur empfehlen! Die Aktion ist
eine gute Gelegenheit fur alle In-
teressierten, einen Tag lang einen
Einblick in einen Beruf zu bekom-
men, nette Leute kennen zu ler-
nen und gleichzeitig

zu wissen, dass man Kinder und
Jugendlichen in finanzieller Not
unterstutzt” sagt

Botschafterin Katrin aus Back-
nang aus Uberzeugung

Seit 2003 sind die Jugendstiftung
Baden — Wurttemberg und die
Stuttgarter

Jugendhaus gGmbH Tréger der
Aktion.
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Mitmachen Ehrensache

Warum Mitmachen?

Wegen der vielen Vorteile — fur dich und andere!

Der Mitmachen Ehrensache Aktionstag ist ein engagierter Bildungstag fir Schilerinnen und
Schiuler, von dem alle Beteiligten etwas haben:

- Jugendliche uberprufen ihre beruflichen Zukunftsvorstellungen und Uben Bewerbungssituatio-
nen

- Jugendliche werden unentgeltlich fur die Gesellschaft aktiv, starken ihre soziale Kompetenz

- Schulen thematisieren Ehrenamt und Arbeitswelt

- Arbeitgeber lernen motivierte Jugendliche kennen

- Alle Beteiligten werden in der Offentlichkeit positiv wahrgenommen

Eine offizielle Wirdigung erhielt Mitmachen Ehrensache bei der Auszeichnung von besonders
engagierten und erfolgreichen Akteuren durch Kultusstaatssekretar Wacker, Ehrenamtsbeauf-
tragter der Landesregierung, am 30. April 2010 im NeuenSchloss in Stuttgart. Preistréger waren
u.a. die Hauptschulen Creglingen und Engen sowie die Botschafterteams aus Freudenstadt, Gop-
pingen und Karlsruhe.

Mitmachen geht so:

- Einverstandnis der Schule / des Rektors einholen

Schulen, die sich schon mal beteiligt haben, erhalten im Oktober 2010 ein Infopaket mit Flyern,
Plakaten, Informationen zum Ablauf

Schulen, die sich bisher noch nicht beteiligt haben, kénnen ein Infopaket im Aktionsburo anfor-
dern.

- ab Oktober 2010: Job suchen und finden

Einfach nachfragen: bei Firmen in der Nachbarschaft, im Unternehmen, das du schon immer mal
kennen lernen wolltest, im Krankenhaus, beim Lebensmittelladen um die Ecke, bei Handwerkern
oder in BUros Nachts- Arbeitsvereinbarung organisieren unter www.mitmachen-ehrensache.de ,
telefonisch oder per Mail im Aktionsbuiro

- Arbeitsvereinbarung fur den Aktionstag abschliel3en

Du bist an diesem Tag versichert!

Dein Arbeitgeber kann den Arbeitslohn als Betriebsausgabe verbuchen, die Lohnsteuer braucht
nicht einbehalten zu werden.

Nach dem Aktionstag Uberweist dein Arbeitgeber deinen Lohn auf ein Aktionskonto (das steht
auf den Flyern und Arbeitsvereinbarungen).

Das Original der Arbeitsvereinbarung geht an das Aktionsburo.
Vorher machst du drei Kopien: eine fur den Arbeitgeber, eine als Entschuldigung fur die Schule
und eine fur dich

- Teilnahmevoraussetzung:

Mitmachen Ehrensache ist eine Aktion fur Schiler/-innen ab 13 Jahren.

13 und 14 Jahrige durfen nur 2 Stunden arbeiten, es sei denn, die Schulleitung erklart den Akti-
onstag zum ,,Betriebspraktikum im Rahmen des Vollzeitunterrichts”, dann dirfen die Schiler bis
zu 7 Stunden arbeiten (JASG 8 5 Abs. 2 Nr. 2)

Ab 15 Jahre dirfen die Schiler bis zu 8 Stunden arbeiten.

- Jobben am Mitmachen Ehrensache - Aktionstag 2010 (in den meisten
beteiligten Stadt- und Landkreisen ist dies Freitag, 03. Dezember 2010)
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Mitmachen

Ehrensache

Lust auf mehr? Werde
.Botschafter/-in“ fur die
Aktion:

Als Botschafter/-in bist du
offizieller Ansprechpartner
fur ,,Mitmachen Ehrensa-
che*.

In deinem Umfeld wirbst du
far die Aktion: z.B. an Schu-
len, bei Freunden oder im
Verein — und gewinnst neue
Jugendliche, die am Mitma-
chen Ehrensache-Aktionstag
2010 fur eine gute Sache
jobben.

Das hast Du davon:

Wir beraten und unterstut-
zen dich: du lernst die Ar-
beitsbereiche Pressearbeit,
Organisation und Prasentati-
on kennen. Unsere Bot-
schafter sind auf

Pressekonferenzen aktiv, besuchen Medien, bereiten Veranstaltungen vor und gestalten den Pro-

jektverlauf aktiv mit.

Und: Botschafter erhalten ein Zertifikat fur den Qualipass, das fur spatere Bewerbungen sehr

hilfreich ist.

Zeitaufwand

Von September 2010 bis Marz 2011 brauchen wir deine Unterstitzung.
Deinen Zeiteinsatz in Schule und im Aktionsbiro bestimmst du selbst.
Bist du dabei? Wir freuen uns auf dich! Wenn du mitmachen willst, melde dich bei

uns: Infos unter www.mitmachen-ehrensache.de

Extras:

Mitmachen Ehrensache — Workshops des Schiulernachrichtendienst SND
Die jugendlichen Referenten des SND zeigen den Schulersprechern vor Ort, wie
Mitmachen Ehrensache an der Schule umgesetzt und etabliert werden kann. Weitere

Informationen unter www.snd-online.org

10 Jahre Mitmachen Ehrensache

Mitmachen Ehrensache feiert in diesem Jahr sein 10-jahriges Jubildum! Thr kénnt mit
eurer Mitarbeit als Botschafter/-in und Teilnahme am Aktionstag dazu beitragen, dass
dieses Jahr ein besonders erfolgreiches Aktionsjahr wird. Wir z&hlen auf euch!

Kontaktadressen:

Stuttgarter Jugendhaus Gesellschaft
Leitung Mitmachen Ehrensache Leitung
Gabi Kircher

Hohe Stralle 9

70194 Stuttgart

Tel.: 0711 / 99 785 99
kircher@mitmachen-ehrensache.de
www.mitmachen-ehrensache.de

Jugendstiftung Baden-Wiirttemberg
Mitmachen Ehrensache

Gunter Bressau

Schanzstr. 17

79790 Kussaberg-Kadelburg

Tel.: 077 41/ 68 77 34
bressau@mitmachen-ehrensache.de
www.mitmachen-ehrensache.de
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LSBR

Der 8. und 9. Landesschulerbeil-
rat treffen sich in Stuttgart

Die Konstituierende Sitzung am 30.04. in Stuttgart

In der gemeinsamen Sitzung am 23. und 24. Lars Wahnschaffe (links) Ubergibt sein
April im Neuen Schloss in Stuttgart lernte sich Amt dem neu gewahlten Vorsitzenden,
altes und neues Gremium kennen. Die Neulin- Paul Stritt (rechts)

ge erfuhren von den erfahrenen Landesschi- und ...

lern Uber deren Arbeit, erlebten, wie ein Ge-
setz besprochen wird und bekamen Informati-
onen Uber die verschiedenen Amter, tber die
Aufgaben des Vorstands und hérten viel Uber
die verschiedensten Projekte und Ausschiisse.
Selbst nach dem Abendessen in der Jugend-
herberge wurde die Arbeit in den Ausschuss-
Gruppen bis kurz vor Mitternacht und gleich
am néchsten Morgen im Neuen Schloss weiter
gefiuhrt.

Am Ende der grofRen Sitzung wurde der 8.
LSBR feierlich mit der Ubergabe der Urkunden
durch die ministeriumsbeauftragte Carola Fol-
kowski verabschiedet und der 9. LSBR bereite-
te sich vor auf die Konstituierende Sitzung, die
eine Woche spater stattfand.

Eingeladen wurden die Neugewahlten durch
das Kultusministerium.

Lars Wahnschaffe, der geschaftsfihrende Vor-
sitzende des 8. LSBR leitete die Sitzung bis zur
Wahl des neuen Vorsitzenden:
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LSBR

Wir gratulieren allen Gewahlten recht herzlich und winschen Ihnen erfolgreiches Arbeiten im Lan-
desschulerbeirat!
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LSBR

Der neue Landesschiilerbeirat

Wahlergebnisse vom 27.und 29.01.2010 und vom 03.02.2010 aus dem

Regierungspriasidium Stuttgart

Schulart

Mitglied

Stellvertreter

Hauptschule

Leonie Seiz

Friedensschule Stuttgart

Anita Juric

Johannes- Kepler- Schule
Grund-und Hauptschule
mit Werkrealschule
Magstadt

Realschule

Nicole Reinert
Raichberg-Realschule

Ebersbach an der Fils

Benjamin Trabelsi
Schloss- Realschule

Stuttgart

Sonderschule

Sibel Kouroutzi

Hasenberg-Schule
Forderschule Stuttgart

Christina Restifo

Frobelschule Schorndorf

Gymnasium

Tim Gerrits

Bildungszentrum Weissacher
Tal Gymnasium
Weissach im Tal

Selman Ozen
Stromberg-Gymnasium

Vaihingen/Enz

Berufsschulen

Berufsfachschulen

Fachschule

Abdullah Budik

John-F.-Kennedy-Schule
Esslingen

Jasmin Wolke

Erich-Bracher-Schule
Kornwestheim

Berufskollegs
Berufsoberschulen

Berufliche Schulen

David Miklos
Technische Oberschule

Stuttgart

Steven Sheperd
John-F.-Kennedy-Schule

Esslingen

Schulen in freier
Tragerschaft

(Zwei gewahlte Gastmitglieder fir
Baden-Wiirttemberg)

Benedikt Jordan

Freie Waldorfschule
Heidelberg

Katrin Jochum

Evangelisches Lichtenstern-
Gymnasium Sachsenheim
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Schilernachrichtendienst (SND)

Der SND hat zwel

Nneue Vorsitzende

Lars Irmler, geboren am
13.8.1992, Friedrich-Schiller-
Gymnasium Marbach.
Kontakt:

Lars Irmler

E-Mail: lars.irmler@snd-

online.org
mobil: 0157/82568783

Wie seid ihr zum SND gekommen?

Alex: Mich hat vor drei Jahren eine SND’lerin
geworben. Ich war damals neu in der SMV und
war leicht zu Uberzeugen (lacht). Ich habe es
aber nie bereut, mitgegangen zu sein.

Lars: Bei der Veranstaltung des LSBR ,Veni,
Vidi, Vici“ im Juli des vergangenen Jahres habe
ich das erste Mal vom SND gehdrt. Er wurde
dort vorgestellt. Mein Begleiter und ich haben
daraufhin beschlossen, zur néachsten Sitzung
zu gehen und fanden ihn von Anfang an toll

www.snd-online.org
stuttgart@snd-online.org

Warum findest Du den SND toll?

Lars: Mir hat es sehr gefallen, dass ich hier
den Kontakt mit anderen Schuilern aus der
ganzen Region aufbauen konnte. Es ist nichts
Alltagliches und ich bin der Meinung, dass ich
mich durch die Zeit im SND auch persoénlich
ein bisschen weiterentwickelt habe.

Alex: Da kann ich mich ihm nur anschlie3en!
Es ist super, dass jedem hier die Méglichkeit
gegeben wird, sich mit anderen auszutau-
schen!

Welche Ziele habt ihr euch fur eure Amts-
zeit gesetzt?

Alex: Das wichtigste ist, dass der SND noch
bekannter wird, das heif3t, dass wir noch mehr
Schiuler fur den SND begeistern kdnnen. Ein
weiteres Ziel ist, die Schuler starker zu vernet-
zen und so die Kommunikation zwischen den
SMV’en zu verbessern. So kann ihnen auch die
Mdglichkeit gegeben werden, ihre Meinung
Uber den LSBR in die Politik einzubringen!
Lars: Ich muss mich erst einmal noch ein
bisschen einarbeiten. Mir ist es ein wichtiges
Anliegen, dass die in den letzten Monaten er-
arbeiteten Forderungen an die Bildungspolitik
weiter ausgebaut werden.

Welchen Nutzen hat eine SMV vom SND?
Lars: Jeder Schiller kann zum SND kommen

Alexandra Seyfang, geboren am
3.9.1995, Theodor-Heuss-
Gymnasium Heilbronn.
Kontakt:

Alexandra Seyfang

E-Mail:
alexandra.seyfang@snd-

online.orqg
mobil: 0176720459505

und sich hier Tipps fur die SMV-Arbeit holen
kann. Es ist auRerdem gut, dass konkret der
Kontakt mit dem LSBR und den SMV-
Beauftragten gesucht werden kann.

Alex: Sehr attraktiv ist, dass man beim SND
viele neue Leute kennenlernen kann, um so
vielleicht sogar mal ein schultibergreifendes
Projekt starten zu kénnen. AuRerdem findet
man hier tolle Anregungen, wie z.B.
»Mitmachen Ehrensache*.

Wie wollt ihr den SND jetzt gestalten?
Alex: Der SND soll noch mehr in der SMV-
Arbeit etabliert werden. Wenn ich das Amt ir-
gendwann abgebe mdchte ich zurlickblicken
und sehen, dass ich etwas bewegt habe.
Lars: Wir mochten die bisher gute Arbeit fort-
setzen und den Bekanntheitsgrad erhéhen!

Eine kleine Aufgabe: Stellt den SND in einem
kurzen Satz vor.
Alex: (lacht) Der SND unterstitzt die Schler

sowohl bei
Lkleinen“
SMV-
relevanten
Angele-
genheiten
als auch
bei Uberre-
gionalen
Streitfra-
gen.

Lars: Der
SND ist
das Binde-
glied zwi-
schen den
SMV’en
und dem
Landes-
schiler-
beirat.

Anfahrt

Schiilernachrichtendienst SND
(Stuttgart)

Die SND-Sitzungen finden meistens im
Regierungsprasidium Stuttgart statt:

Breitscheidstr, 42
70176 Stutbgart

LTI T

Vest

Die néchsten Haltestellen sind ..Schloss
fIJohannesstraBe™, dort fahren die
Stadtbahnen U4 und U9 sowie der

Bus Nr. 41 und

Berliner Platz (Hohe StraBe). Dort
fahren die Stadtbahnen UZ und U14
der Bus Nr. 43

Schaut euch einfach mal unsere
Sitzung in lockerer Atmosphdre an.
Eine Anmeldung ist nicht nétig. Auf
www.snd-online.org seht ihr immer,
wann das nachste Treffen stattfindet.
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SMV-Tag an Gymnasien

REGI ERUNGSPRASIDIUM STUTTGART
Schule und Bildung

SMV-Tag am 1. Oktober 2010

Auch der amtierende Landesschilerbeirat (LSBR) hat sich vorgenommen, die de-
mokratische Verankerung der SMV-Arbeit an den Schulen vor Ort zu starken. Die
beiden gewahlten Vertreter fiur die Gymnasien aus dem Bereich des Regierungspra-
sidiums Stuttgart Max Trager und Simon Kibler wollen in enger Zusammenarbeit
mit den beiden SMV-Beauftragten des Regierungsprasidiums und dem uberregiona-
len SMV-Arbeitskreis ,,Schilernachrichtendienst (SND)“ das bestehende Konzept
weiterfuhren.

Im Mittelpunkt dieser Initiative steht auch in diesem Jahr ein gemeinsamer

»SMV-Tag” fur alle Gymnasien im Bereich des Regierungsprasidiums Stutt-
gart am 1. Oktober 2010.

An diesem Tag sollen parallel an allen Schulen sédmtliche Klassensprecher (-innen),
die Schulersprecher(-innen) und die tbrigen SMV-Funktionstrager(-innen) gewahlt
werden.

Die Initiatoren versprechen sich davon eine bessere Verankerung der SMV in der
Schilerschaft, eine gréf3ere Transparenz der SMV-Arbeit und eine héhere demokra-
tischen Legitimation der gewahlten SMV-Vertreter (-innen).

Das Regierungsprasidium begruf3t diese Initiative und bittet darum, die ortliche
SMV in der Vorbereitung und Durchfiihrung eines solchen SMV-Tages zu unterstt-
zen.

Auf einer Uberregionalen SMV-Arbeitstagung in Bad Boll wurde ein moglicher Ab-
laufplan fUr einen solchen SMV-Tag entworfen. Der Plan liegt diesem Schreiben bei.
Selbstverstandlich steht es jeder SMV frei, ,ihren* SMV-Tag nach den ortlichen Ge-
gebenheiten durchzufihren.

Die beiden SMV-Beauftragten des Regierungsprasidiums StD Jirgen Hestler
(Heinrich-von-Zigel-Gymnasium Murrhardt, Tel. 07192/919010) und StD Roland
Schdlch (Gymnasium Eppingen, Tel. 07262/920200) stehen fur ndhere Informatio-
nen zur Verfigung.

Das Regierungsprasidium bittet darum, eine Kopie dieses Schreibens an die ortliche
SMV weiterzureichen.

Hestler Schélch
Studiendirektor Studiendirektor
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SMV-Tag fur Gymnasien

»SMV-Tag”“ an den allgemeinbildenden Gymnasien im

Bereich des Regierungsprasidiums Stuttgart

-Vorschlag fur einen Ablaufplan
(erarbeitet vom Uberregionalen SMV-Arbeitskreis,, SND* und den SMV-
Beauftragten des Regierungsprasidiums)

2. Stunde

Aula, Schulhof, Halle.....

Klassenzimmer/
Kurszimmer

Schulhymne
BegriiRung durch Schulleiter/-in und Schillersprecher/-in

Darstellung der Aufgaben und Funktionen der SMV
Présentation der SMV-Arbeit im abgelaufenen Schuljahr

(Kurzvortrége, Infowdnde, SMV-Video, Multimedia-
Présentation ...)

Darstellung der Aufgaben eines Klassensprechers/ einer
Klassensprecherin

Wahl der Klassensprecher/Kurssprecher

Diskussion Uber die bisherige SMV-Arbeit/

Vorschl&ge fur wiinschenswerte Aktionen im laufenden

Schuljahr

evtl. Kandidatenvorschlage fir SMV-Amter

3. Stunde

Aula, Schulhof, Halle

(evtl. Videodirektibertra-
gung in anderen Raum)

Offentliche Schillerratssitzung
-feierliche Er6ffnung
-Vorstellung der Kandidaten/-innen fir das Amt
des Schilersprechers
-Wahl des Schiilersprechers/der Schiilersprecherin

-Vorstellung und Wahl der Stellvertreter und der
tibrigen SMV-Amter

-zwischen den Wahlgéngen (z.B. wéhrend der
Stimmenauszahlung) 1deensammlung fir mogliche
SMV-Aktionen

-SchluRwort des/der neugewahlten
Schilersprechers/Schiilersprecherin

anschliefend Unterricht nach Stundenplan

SMV-mobil Seite 33




Schulerzeitschriftenwettbwerb 2009

Kultusstaatssekretar Georg Wacker
zeichnete 15 Redaktionen im Schiilerzeitschrif-
tenwettbewerb2008/2009 aus:

Briucke, Bumerang
und Kokos unter
den Siegern

Kultusstaatssekretédr Georg Wacker MdL hat
am 11. Dezember 2009 in Stuttgart die Preise
im Schulerzeitschriftenwettbewerb2008/2009
des Kultusministeri-

ums verliehen. Ins-

gesamt 15 Redakti-

onen von Schuler-

zeitungen aus dem

Land

sind fur ihre Arbeit

ausgezeichnet wor-

den.Im Rahmen

einer Feierstunde im

Neuen Schloss hob

Wacker die wichtige

Rolle hervor, die

Schiulerzeitungen

fur alle am Schulle-

ben Beteiligten spie-

len.

»Schilerzeitschriften

bereichern das

Schulleben. Sie re-

gen zur Diskussion

an undwirken Uber

die Schule in die

Gemeinde hinein", sagte Wacker. Im Mittel-
punkt der Arbeit in einer Schulerzeitungsre-
daktionstehen neben dem Formulieren und
Gestalten von Texten auch die verantwor-
tungsbewusste und selbststandigeRecherche
sowie der Umgang mit modernen Medien.
~Wer in einer Schulerzeitung engagiert mitar-
beitet, erwirbt vielfaltigeKompetenzen", sagte
der Kultusstaatssekretar. Er verwies auf das
hohe journalistische Niveau der einzelnenBei-
trage in den pramierten Schulerzeitschriften
und lobte die Vielfalt der aufgegriffenen The-
men, die mit groBem Engagementund Humor
behandelt worden seien. Musikalisch umrahmt
wurde die Preisverleihung von Schilerinnen
und Schulern des Zeppelin-Gymnasiums Stutt-
gart. Anschlielend konnten die geladenen
Schiulerinnen und Schuler Einblick in dieausge-
legten pramierten Schilerzeitschriften neh-
men.

93 Redaktionen aus allen Schularten hatten an
dem Wettbewerb teilgenommen. Die Jury be-
stand aus SMV-Beauftragtenmit praktischen
Erfahrungen bei der Erstellung und Bewertung
von Schulerzeitungen sowie jeweils einem

Vertreterdes Kultusministeriums, des Landes-
schulerbeirats und der Jugendpresse Baden-
Wiurttemberg. Fur die Bewertung warenKrite-
rien wie Schiler- beziehungsweise Schulbezo-
genheit, Themenvielfalt, journalistische Stilfor-
men und journalistisches Niveau sowie die
Gestaltung von Titelseiten, Artikeln und lllust-
rationen ausschlaggebend. Der erste Preis ist
mit250 Euro dotiert, der zweite Preis mit 200
Euro und der dritte Preis mit 150 Euro. Alle
Preistrédger wurden zur Teilnahme am Bundes-
wettbewerb nach Berlin gemeldet.

Preistrager aus dem Regierungsbezirk
Stuttgart im Wettbewerb 2008/2009

1. Preise

= BRUCKE Gottlieb-Daimler-Realschule
Schorndorf

= Bumerang Wurmtalschule (Grund- und
Hauptschule mit Werkrealschule)

Merklingen, Weil der Stadt

« Kokos Gottlieb-Daimler-Schule | Sindelfingen
(Technisches Gymnasium)

2. Preise

« s” nagele Reinhold-N&gele-Realschule Wein-
stadt

« Martinus Journal Martinus Schule (Schule fur
Geistig- und Korperbehinderte)

Schwébisch Gmund

« PIPO Pistorius-Schule (Schule fiir Kérper-
und Geistigbehinderte) Herbrechtingen
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Ansprechpartner

Gewinner des Schulerzeitschriftenwettbewerbs auf Bundesebene

Drachenblatt und Pfiff unter den Siegern

Im Februar tagte die Jury fir den Bundes-
wettbewerb der Schulerzeitschriften im Minis-
terium fur Schule und Weiterbildung Soest

( Nordrhein-Westfalen).Zwei Tage waren die
Juroren damit beschéaftigt, unter 250 Heften
aus ganz Deutschland die vielversprechends-
ten Exemplare herauszusuchen.

In der Jury salRen Vertreter aus den Kultusmi-
nisterien der Bundeslander, ein Journalist des
ARD als fachlicher Berater und drei Redakteu-
re von Schulerzeitungen. Koordiniert und be-
gleitet wurde das Ganze von der Deutschen
Jugendpresse Berlin.

Hier ein Auszug aus der Pressemitteilung der
Jugendpresse:

"AND THE WINNER 1S...

Jugendpresse Deutschland ehrt Sieger des
Schulerzeitungswettbewerbs der Lander
Berlin. 1800 Einsendungen in allen deutschen
Bundeslandern, 250 Schilerzeitungen schaff-
ten es in die Endauswahl — nun stehen die 27
Besten des Schilerzeitungswettbewerbs der
Lander

2010 fest. Bewertet wurden die Zeitungen in
den Kategorien Grundschule, Hauptschule,
Realschule, Gymnasium, Férderschule und
Berufsschule.

Fur besondere

Leistungen wur-

den in dieser

Wettbewerbs-

runde mehrere

Sonderpreise

verliehen.

Die jungen Re-

dakteure wer-

den nun nach

Berlin eingela-

den: Vom 9. bis

11. Juni erwar-

ten sie spannen-

de Workshops,

Streifziige durch

das politische

Berlin und die

feierliche Preis-

verleihung am

11. Juni im Bun-

desrat.

Der Schilerzei-

tungswett-

bewerb der Lan-

der wird von der

Jugendpresse

Deutschland und

der Kultusministerkonferenz bereits seit 2004
veranstaltet. Um in die Bundesauswahl zu ge-
langen,

setzten sich die Schulerzeitungen bereits auf
Landesebene gegen ihre Konkurrenten
durch...”

Dieses Jahr durften zwei Preistrager aus Baden
-Wirttemberg zur Preisverleihung nach Berlin
reisen.

Wir gratulieren recht herzlich der Redaktion
der

Uhlandschule Wurmlingen (Grundschule)
zu ihrem

,,.Drachenblatt ,,
und der Redaktion
der Sommertalschule (Hauptschule)

aus Meersburg zu ihrer Schilerzeitschrift

"PFiff.
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Schulerzeitschriftenwettbewerb 2010-AkademieFortbildungen

Schilerzeitschriftenwettbewerb 2010

AUf ein Neues

Das Kultusministerium ladt auch in diesem

Jahr die Schulerzeitungsredaktionen aller
Schulen dazu ein, sich am "Schuler-
zeitschriftenwettbewerb 2010" zu beteiligen.
Durch diesen Wettbewerb, der den Redaktio-
nen die Moéglichkeit bietet, ihre Schilerzeit-
schriften in der Offentlichkeit vorzustellen, soll
die Arbeit der Schulerzeitschriftenredakteure
in Baden-Wurttemberg gefordert werden.
Teilnehmen kénnen alle im Schuljahr
2009/2010 regelmaRig erschienenen Schiiler-
zeitschriften. Zu gewinnen gibt es attraktive

Geldpreise.

Die Bewertung der eingesandten Zeitschriften
erfolgt nach inhaltlichen und formalen Krite-
rien getrennt nach Schularten durch eine fach-
kundige Jury im November 2010. Die Jury ent-
scheidet dartber, welche Schulerzeitschriften
Preise erhalten bzw. welche Zeitschriften ftr
die Teilnahme am bundesweiten Schilerzei-
tungswettbewerb gemeldet werden. Flr beide
Wettbewerbe gelten folgende Bewertungsas-
pekte:

. Darstellung des Schullebens: Die Schu-
lerzeitung spiegelt Mitverantwortung
und Mitgestaltung in der Schule wider

. Einbeziehung jugendrelevanter Themen
im auflerschulischen Bereich: Die Schu-
lerzeitung nimmt am Geschehen in der
Region, im Land und in der Welt Anteil

. Interessenvertretung: Die Schilerzei-
tung bertcksichtigt die Interessen und
Probleme der Schulerschaft angemessen

. zielgruppenorientierte Gestaltung in In-
halt, Erscheinungsbild, Sprache und Stil

. Argumentationsniveau, Originalitat und

Kreativitat

. Strukturierung: Ubersichtliche Themen-
struktur, Schwerpunktthemen

. Layout, grafische Gestaltung, Titelbild

Die Zeitschriften sollten bis zum 15. Oktober

2010 beim

Arbeitskreis fur Schilermitverantwortung
und Schulerzeitschriften Baden-
Wiurttemberg
Landesakademie fur Fortbildung und Per-
sonalentwicklung
BaetznerstralRe 92
75323 Bad Wildbad

eingegangen sein.

Fortbildungsveran-
staltungen fur Ver-
bindungslehrer/
iInnen in der Lehrer-
akademie Bad Wild-
bad:

° EinfUhrungsseminar fur neugewahlte
Verbindungslehrer/innen:
06. bis 08. Dezember 2010

° Seminar zum Thema ,, Kommunikation*
fur Verbindungslehrer//innen aller
Schularten:

10. bis 12. Januar 2011

° Verbindungslehrer/innen-Kongress
»Starkung der SMV-Arbeit an der Schule
- Entwicklung von Leitgedanken der
SMV-Arbeit*“:
07. bis 09. Februar 2011

[Ausschreibungen aller Akademie-Seminare in
»Kultus und Unterricht“]
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BAG-Leiter

Die SMV in Sonder-, Haupt— und Realschulen

SMV-BAG-Leiter/Zinnen
an den Staatlichen Schulamtern

Kinzelsau:

Udo Klieber, GHRS Buhlertann

Sonja Schimoneck, GHRS Buhlertann
Rainer Gsell, GHSWRS Lauda-Kdnigshofen
Katja Horlacher, GHRS Bihlertann

Heilbronn:
Judith Galler, GHWRS Bad Rappenau
Anja Menold, GHWRS Bad Rappenau

Kreis Ludwigsburg:
Bettina Hammen, Ganerbenschule GHS B6n-

nigheim

Christine Kicherer, Schule am Steinhaus F6
Besigheim

Jan-Steffen Lumpp, Ottmar-Mergenthaler-RS
Kleinglatt

Jutta Ulrich, Ganerben GHWES B6nnigheim

Rems-Murr-Kreis:
Roland Birkle, Férderschule Rudersberg
Matthias Rapp, GHS Sulzbach an der Murr

GOppingen:

Werner Bockle, Arthur-Hartmann-Foérderschule
Heidenheim

Kathrin Bohm, Raichberg RS Ebersbach/Fils

Elke Stemick, Ostschule Heidenheim
Eberhard Wagenblast, Uhlandschule RS Aalen
Tobias Wegele, Raichberg RS Ebersbach/Fils
Alexander Weller, Uhlandschule GHS Bettrin-
gen, Schwébisch Gmind

Elke Knies, Ostschule Heidenheim

Stefanie Rétzsch, Lutzelbachschule Reichen-
bach

Stadt Stuttgart:
Carola Bauder, Seelachschule F6 Stuttgart
Andreas Rosaneli, Schlo3-Realschule Stuttgart

Kreis Béblingen:

Dorothee Kurz, Nachbarschafts HS Kuppingen
Herrenberg

Albrecht Lutz, Ludwig Uhland-GHS, Géartringen

Kreis Esslingen:

Peter Eltermann, RS Plochingen

Elke Mall, GHWRS Sulzgries Esslingen a. Ne-
ckar

Simone Thomsen, Schule im Park GHWRS Ost-
fildern
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Termine Berufliche Schulen

SMV-Seminare Berufliche Schulen

Vorankundigungen furs Schuljahr 2010/11

Im Folgenden erhalten Sie eine Ubersicht tiber die Termine fir SMV-Seminare im Schuljahr
2010/11, die bereits jetzt feststehen.

Da sich Verlegungen nicht immer vermeiden lassen, bitte ich Sie darum, die gesonderten Einla-
dungen zu den einzelnen Veranstaltungen zu beachten.

Sie erhalten zu jedem Seminar rechtzeitig eine Einladung mit Programm und Anmeldevordruck,
aulBer zu der Einfuhrungstagung fur Verbindungslehrerinnen und Verbindungslehrer in Bad Wild-
bad. Da es sich bei dieser Veranstaltung um eine Akademietagung handelt, melden Sie sich hier-
fur bitte Uber lhre Schulleitung auf dem Anmeldevordruck an, den Sie unter folgendem Link fin-

den:

http://www.lehrerfortbildung-bw.de/fortbildungen/Ifbdb/meldung_veranstaltung_10_2007.pdf.

November/
Dezember 2010
16.11.2010
23.11.2010
24.11.2010

06.-08.12.2010

01.12.2010

24.01-03.02.2011
02.03.2011

07.04.2011

30.05.-01.06.2011

07.07.2011
Bitte jetzt schon
vormerken!

Einfihrungstagungen

Eintagige Einfuhrungstagung fur Verbindungslehrerinnen und Verbin-
dungslehrer

Einflhrungstagung fur Schilersprecherinnen und Schulersprecher der
Arbeitsgemeinschaften 1, 2 und 3

Einfihrungstagung fur Schilersprecherinnen und Schulersprecher der
Arbeitsgemeinschaften 4, 5, 6 und 7

zweieinhalbtagige Einfihrungstagung fur Verbindungslehrerinnen und
Verbindungslehrer von beruflichen Schulen und allgemein bildenden
Gymnasien in der Landesakademie Bad Wildbad, Lehrgangsnummer
901482, Anmeldeschluss: 25.10.2010

SMV blickt hinter die Kulissen...

... der Landespolitik im Landtag von Baden-Wiirttemberg

Seminar zur Wirtschafts-, Innen- und Schulpolitik im Landtag von Baden
-Wirttemberg in Stuttgart

Dienstbesprechungen der Arbeitsgemeinschaften

Die einzelnen Termine und Orte werden noch bekannt gegeben

SMV blickt hinter die Kulissen...

... des Stuttgarter Flughafens

SMV blickt hinter die Kulissen...

... des Sudwestrundfunks mit Besichtigung der Rundfunkstudios und
Teilnahme an einer Fernsehsendung

SMV blickt hinter die Kulissen...

... der Bundes- und Europapolitik in Bonn und in Luxemburg

Seminar in der alten Bundeshauptstadt und in Luxemburg, dem Sitz
wichtiger europaischer Institutionen

Grol3er SMV-Tag:

Ganztagige Dienstbesprechung aller Arbeitsgemeinschaften

in der Grafenbergschule in Schorndorf

Die Teilnehmenden erhalten Unterrichtsbefreiung, der Unterricht ist weder vor- noch nachzuholen.
Fur die teilnehmenden Schilerinnen und Schiiler verweist das Regierungsprasidium auf die Frei-
stellung vom Betrieb von Berufsschulpflichtigen nach § 12 der SMV-Verordnung vom 11.06.1976
in der derzeit gultigen Fassung.
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Termine Gymnasien

SMV-Tag am 1.10. 2010

. 8 Regionaltagungen im
November/Dezember 2010 fur
Schulersprecher/innen und
Verbindungslehrer/Zinnen

. Bad-Boll-Seminar I fur
Schuler/Zinnen der Klassen 9 und
10, die in der SMV Verant-
wortung ubernehmen wollen:
25.1. bis 26.1. 2011

e . Bad-Boll-Seminar 11 fur
erfahrene SMV‘ler, die neue
Wege in der SMV erarbeiten
wollen:

1. 2. bis 2. 2. 2011

e Zukunftswerkstatt in Bad Boll
fur Schulteams (Lehrer/Zinnen
und Schuler/Zinnen), die
Projekte zum Thema ,,Eine Welt*
planen und durchfihren wollen:
12.04. bis 13.04. 2011

e SMV-Kongress im Mai 2011 fur
Schulervertreter/innen in
Nordwurttemberg

SMV-Termine 2010/11 Gymnasien

Einladungen fur alle Veranstaltungen gehen rechtzeitig an die Schulleitungen!]

smv-mablil seite 39







	Inhalt-Impressum end 3.pdf
	Vorwort Lars 5.pdf
	SMV und Demokratie 6.pdf
	Courage wird Kult 7.pdf
	Projekttag zu SmC 8.pdf
	Kipepeo 9.pdf
	Kipepeo 10.pdf
	Kipepeo 11 .pdf
	Schulen für Schulen -12.pdf
	Schulen für Schulen 13.pdf
	Week of Experience 14.pdf
	Jahrestagung 15.pdf
	Jahrestagung 16.pdf
	Migration -17.pdf
	chatmentoring-19.pdf
	ZuKuWe 20.pdf
	Chat-21.pdf
	Südafrika 22.pdf
	ME -23.pdf
	ME -24.pdf
	ME -25.pdf
	LSBR 26.pdf
	LSBR-27.pdf
	LSBR-Vertreter RPS-28.pdf
	LSBR-Erlebnisbericht-29.pdf
	LSBR-Erlebnisbericht-30.pdf
	snd-31.pdf
	SMV-Tag 1-32.pdf
	SMV-Tag 2 -33.pdf
	SZ-Land I -34.pdf
	SZ-Bund 35.pdf
	SZ-Land II -36.pdf
	BAG-Leiter 37.pdf
	Termine berufliche Schule 38.pdf
	SMV-Termine-Gym.pdf
	Handbuch vorstellung.pdf

